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Ihr b le ib i gegenw ärtig
Noch im m er s te h t ihr T o ten , 
Geliebte Freunde ihr.
S till m ir zur Seite ,
Wo ich auch bin.
D unkel tönt 
In  Tag und  Traum  
H inein euer W ort,

Und Zw iesprache ha lt ich 
Je länger,
Je inniger  
In  m ir m it euch.
Ih r  b le ib t gegenw ärtig  
In  all m e in em  Tun.

H ans 'Bahrs
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SCHÖNAU zu meiner Kinder- und Jugendzeit

•Eine ScbLußbeirachiuug
So will ich denn  m eine W anderung durch 

das liebe H eim atstädtchen -und seine nähere 
Umgebung zu Ende führen. H abe Ich in 
m einem  vorigen A ufsatz d ie Ibeiden H au p t­
straßen, d ie  durch das S tädtchen führten , 
m it seinen H äusern  und frü h e ren  B esitzern  
geschildert, w ie  es so bis izum Ja h re  1908 
ungefähr 'aussah, sollen >nam auch noch die 
k leineren  S traßen  u n d  ‘Gassen einer B e­
trach tung  unterzogen w erden. Z uerst mag 
daher die 'GoIdberger S traß e  benann t sein, 
die zum B ahnhof füh rte . 'Gleich h in ter d e r 
Steinbachbrücke s tan d  zu r linken  H and das 
ansehnliche G rundstück des S tellm acher­
m eisters H öppner. B ei ihm  w ohnte ein B ild ­
hauer, ich .glaube, e r 'hieß W illi Schneider 
und h a tte , sow eit m ir  in E rinnerung  ist, den  
GhinafelcLzug mibgemacht. 'Seine W erkstatt 
m it A usstellungsraum  w a r  ln dem  M einen 
Nehengrurrdstück ian d e r S teinhach u n te r ­
gebracht. E igentüm er desselben w ar 'gleich­
falls M eister H öppner. Nach dem Tode 
Schneiders übernahm  diese -Bildhauerei der 
langjährige T urn  w art unseres MTV, W il­
helm  H ahn. Im  H öppners‘chen G rundstück 
w ohnten m eine E ltern  ■von 1911 h is  1919, 
und  schöne E rinnerungen  knüpfen  sich fü r 
mich an 'dieses /Haus, dessen g roßer G ar­
ten  sowohl a n  der .Steinlbach w ie an  d e r 
Katzbach lag, denn  h ie r m ündete  ja  die 
Steinhach in  d ie  K atzbach. Höppnehs Nach­
b ar w ar d e r  M aurerpolier E rtel, d e r  sich ein 
schönes M ietgrundstück e rbau t 'hatte. In  
diesem  H ause w ohnte u. a. P a s to r  a. D. P au l 
Franz, als P riv a tg e leh rte r un d  Ratrrrann 
einer d e r  'klügsten M änner u n se re r S tad t. 
E r bereite te  viele Volksschüler zum Besuch 
d er G ym nasien u. Realschulen in  .den Nach­
b arstäd ten  L iegnitz u n d  iGolidherg vor, da  
ja  'Schönau eine 'gehobene Schule zu  m einer 
Kdnderzeit noch nicht besaß. Auch ich habe 
so m anche S tunde hei ihm  gepaukt u n d  v er­
danke ihm  'die ersten  K enntnisse in Latein, 
Französisch u n d  M athem atik . E rte l gegen­
über, au f d er anderen  S eite  der S traße, 
stand  die Schm iede von M eister Bänsch, 'die 
später M eister W iederm ann übernahm . An 
diese schloß sich 'der G asthof „Zum  K ro n ­
p rin z“, dam aliger B esitzer Aotras, ISchwde- 
g e rv a te r von U hrm acherm eister Mabwald. 
Das neue P farrhaus Stand dam als noch 
nicht, sondern  w urde erst mach 1909 erbaut. 
Das letzte 'Grundstück d er K atzbachseite, 
ebenfalls ein ‘ziemlich großer Bau, .gehörte 
dem  'Schornsteinfegerm eister R obert H am ­
pel, B ruder des G etreldekaufm anns A rnold 
Ham pel vom OBOlkoplatz. E in (großes W irt­
schaftsgebäude, zur Neu'bar+h-MüMe ge­
hörig, stand  in der  'sogenannten Teich­
wiese h in te r dem  G asthof „Zinn K ron­
p rin z“. W ir nann ten  es dam als w ohl auch 
scherzhaft das ,/M agazin“. Das H aus von 
B ildhauer IFrLtz Schneider w urde  e rst viel 
später in  diese W iese h ineingebaut. iAnach 
das Haus, was später L andm aschinen- 
Schlösserm eister H einrich L/udewig erw arb, 
w urde erst nach 1908 'von M aurerm eister 
W ilhelm Jäckdl, -Kauffun-g, erbaut. In  Ihm 
w ohnte lange Ja h re  d e r  .Bürovorsteher un d  
spätere  R echtsbeistan d P au l Nö+her, lang ­
jäh riger S chriftführer unseres MTV.
. An der Johannisk irche vorbei ging es 

dann an der Katzbach en tlang  zum  B ahn­
hof, dessen R estauration  lange J a h re  Ba'hn- 
hofsw irt M atschke m it seiner F ra u  um ter- 
■hielt. G ern w eilten m eine [Eltern m it uns 
am Sonntagnachm ittag dort, ida ja  m ein 
V ater infolge seines Beinleidenis keine gro­
ßen W anderungen un ternehm en  'konnte. 
Am S tad tran d  in der N ähe des 'Bahnhofs 
stand auch das Kreiskrankem haus. Ä rz t­
licherseits w urde es von 'S anitä tsrat Dr. 
Pin'kert betreut. K rankenhausw ärte r Thiel 
w ohnte im k leinen Nebengebäude. D er 
Kranken+rausbetrieb w urde nach dem e r­
sten  WettLkrieg w egen U n ren tab ilitä t ein­
gestellt und  das F inanzam t d o rt omterge­
bracht.

In <der A uenstraße ihinter dem  D ittrich’- 
'schen '-Grundstück ikarn der G arten  der

K onditorei Bartsch un d  das Häuschen des 
■Straßenkehrers Döring. Auch er konnte als 
Schönauer O riginal gelten, u n d  in vorb ild­
licher W eise sorgte er durch viele Jah re  m it 
seiner F rau  fü r d ie  S auberhaltung  u nserer 
H auptverkehrsstraßen . Das 'Gefängnis u n ­
te r Leitung des G efangenenaufsehers und 
G erichtsdieners E rn st S eher 'beherbergte 
m itun te r in seinen Zellen bis zu acht In ­
sassen, che als sogenannte „blaue H usaren“ 
ihre  S trafe  m it Holzhacken verbüßen m uß­
ten. Auch d iese S tra fan sta lt verfiel später 
der Auflösung. A rbeitsam t und  P riv a t- 
w ohnungen w aren  als Nachfolger darin. Als 
w eitere  H ausbesitzer auf d ieser S eite  d er 
S traße w ären  zu nennen : iBöttcherm eister 
H erm ann Sadebeck sowie L andw irt und  
A ckerbürger Knoblich. A n 'das H ospital 
schloß sich 'der alte  F riedhof an. H in ter 
diesem  standen  die .Häuser von Köbe und  
die d e r  A ckerbürger Friebe, Reppich und  
D reßler. Schm iedem eister T itze’s H aus und 
das G rundstück, welches sp ä te r d e r  E isen­
bahner Pohl kaufte , bildeten  den Abschluß 
der S traße  vor 'der S teinbachbrücke. Diese 
fü h rte  zu r L/uisenstr., f rü h er „Alte S traß e“ 
genannt, an d e r  in m einer Ju g en d  n u r  zw ei 
Scheunen standen. Georg P ro q u itte ’s H aus 
und  das des S chu lra ts  'K link w urden  e rst 
spä te r 'gebaut. N ur idie Vi'lla von G erichts­
sek re tä r M eier und  .das 'G rundstück von 
K reisseikretär K lein standen  dam als ischon.

D er H um herg zag sich von L an d w irt un d  
A ckerbürger Friedrich  beginnend bis zu r 
S iegfriedshöhe h in  und  säum ten  seinen 
W eg  n u r einige Scheunen, d ie  Villa von 
W odarz sowie 'die H äuschen des Schacht­
m eisters B urda, des T o tengräbers Deichsel 
und. des A ckerbürgers W eniger. D as le tz tere  
G rundstück kau fte  'später B aum eister W er­
n er u n d  lange Ja 'hre d iente es dem  lang ­
jäh rigen  Z ieler der 'Schützenigiilde, Heiinrich

Beachten Sie bitte die Buch- 
und Schallplaften-Angebote 
in unserer heutigen Ausgabe
M enzel als W ohnung. — Am .Beginn ider 
Aue stand  schon 'im m er 'das H aus, w as 
D achdeckerm eister 'G rohm ann a ls  le tz ten  
B esitzer aufwies.

Den B ungplatz iund seine 'G rundstücke 
halbe ich in  m einer frü h eren  W anderung 
schon genügend beleuchtet. Ach, w elches 
Ereignis w a r  es fü r un s K inder, w enn um - 
herziehende A rtisten  oder auch d ie  [Rath’- 
sehe Theatergesellschaft a u f  d iesem  (Platz 
ih re  V orstellung gaben un d  w ir  d iese be­
suchen d u rften . Auch a u f  dem  iBurgplatz 
stand  eine R öhrbütte, 'aus w elcher 'die 
H ausfrauen  das W asser zum  W aschen ih re r 
Wäsche en tnehm en konnten.

In  d e r  M ühlenstraße, an  der d ie K atz­
bach entlangfloß, w äre d ie iNeuibarth-M ühle 
■und das N eifbarth -O u t zuerst zu  .nennen. 
Auch h ie r  s teh t m ir der V ater 'des Mülhlen- 
ibesitzers F ritz  N eu'barth a ls  eine achtung­
gebietende Persönlichkeit noch sehr d e u t­
lich vor den Augen. In d e r  ikleinen 'Gasse 
zur M ühlenstraße stand  das G rundstück des 
A ckerbürgers B ayer. A nsonsten beherberg te  
die M ühlenstraße  'auf der anderen  Seite  
n u r die Scheunen u n d  H intergebäude der 
H äuser des M ederm anktes w ie des O ber- 
madktes. Auch d ie  alte  G asanstalt 'unter 
G asm eister Lube s tan d  ian d e r  K atzbach. 
D er B au  ider A erogenigasanstalt Im  Jah re  
1909 brachte ih re  Schließung. Ein Fußsteig 
über die K atzbach oberhalb) ‘der Neivbarth- 
Müihle fü h rte  zu r S tad tb rauere i, in der in  
m einer Jugend  u n te r  B rauereibesitzer 
S tille r noch eifrig  geb rau t w urde. So 'm an­
che K anne „Einfachbier“ fü r den H aus­
gebrauch  w urde von ums (Kindern dort ge­
holt.

D er M ühlgraben le ite te  vom A ltschönauer 
W ehr der K atzbach zur N eubarth-M ühle, 
um d o rt d ie  T urb ine zu 'betreiben. Gut 
Lercher/berg un te r seinem  B esitzer Jung, 
später e rw arb  es H erm ann Rädel, nachdem

er sein Hotel an C urt G roßm ann v e rk au ft 
hatte, s tan d  am A nfang des Peskenberges.' 
Gleichfalls s tan d  do rt auch das sogenannte 
„Inselhaus“, sp ä te r der R uhesitz  der ersten  
Leiterin  unserer igehobenen Privatschule, 
Frl. von Gfug. Die Villa Vietze, von R ichard 
A nder in (Bauauftrag gegeben, s tan d  d a­
mals noch nicht. D ort w a r  f rü h e r  die 
„Tülke“, in  d e r  das W asser des Lohteiches 
in einer ikleinen B adeanstalt etw as E r­
frischung bot. 'Schönau besaß ja  dam als 
noch kein Freibad. Vor der iS tiller’schen 
B rauerei w ar auch die sogenannte „Bleiche“ 
am M ühlgraben, ein überdach ter H olzbau. 
H ier spülten 'die H ausfrauen  in seinem  
W asser ihre große Wäsche, und oft beglei­
te ten  w ir K inder unsere M ütter zu dieser 
Arbeit. —

D er K ugelberg wies zu m einer Jugendzeit 
auch noch keine H äuser auf. Die P rom enade 
vom Schützenplatz aus fü h rte  'bis zum  
T urnplatz, a u f  'dem w ir Ju n g en  in  der 
Schulzeit u n te r L eitung unseres L ehrers 
H erm ann Schulz uns am  iKlettengexchst und 
an d e r R eckstange übten, oft aber auch 
B arlau f spielten, w obei es m itu n te r 'blutige 
Nasen gab. —

In  der Gar.tenstraße, die von der 
Beuchelgasse bis zu r W einergasse ging, 
standen  n u r  einige W ohnhäuser. Pan to ffe l­
m acher B ü ttner betrieb  sein  G ew erbe in 
einem  Häuschen an der Katzbacfrbrücke, die 
zum Lerchenberg führte . E igen tüm er des 
Häuschens w ar dam als L ederkaufm ann  
Richard Ander. H ü ttn e r gab 'seine 'Beschäf­
tigung aber auf, als ihm  .die B etreuung  'der 
neuen G asanstalt übertragen  w urde . E ben­
falls in einem  H aus an 'der K atzbach h a tte  
auch die Opitz-Schm iede einige Ja 'hre ih r  
Damiziel, u n d  iSchm iedem eister Opitz m it 
■seinem :Sohn W ilhelm  stehen  a ls  rü h rig e  
M itglieder des MTV ebenfalls noch lebhaft 
vor m einen Augen. (Eigentümer des 'G rund­
stücks w ar d e r  K oh lenhänd ler M üller. 
F u h ru n te rn eh m er iFlegel m it seiner F am ilie  
w ohnte ebenfalls im  H in te rh au s 'des 
•Schütz’ischen (Grundstückes 'am A nfang  d e r 
G artenstraße.

B liebe n u r  noch zu  erw ähnen , daß  sich 
h in te r dem Lohteich, der dam als noch nicht 
zugeschüttet w ar, eine Ziegelei befand , w el­
che .auch noch lange nach 1908 vornehm lich 
•Mauerziegeln 'brannte. Schönau .besaß auch 
ein W ehrm eldeam t, w as iwohl lange Zeit 
in der Ajuenstraße im Sadefbeck’,sehen H aus, 
sp ä te r  d an n  im alten P asto rhaus, >unter- 
geibracht w ar. In  E rinnerung  sind m ir  noch 
als .Betreuer- des W ehrm eldeam tes M ajor 
Mechow, der im  H aus des TiscM errrielsters 
B urghard t w ohnte, un d  sp ä te r  H aup tm ann  
von Zan+hier, w o h n h aft im  iHaus von Dr. 
Leo. A ls Sachbearbeiter fung ie rten  in d ie ­
sem  A m t Feldw ebel T hiel, d e r  sp ä te re  
Kreisspahlca'ssen-Kontrolleur, u n d  ein F e ld ­
webel iPaul'ke zu  m einer Jugendzeit.

Schließlich m äg  auch noch ein G edenken  
der 'katholischen Volksschule gew idm et 
sein, in ider idie Ju g en d  durch  K an to r Opitz 
■unterrichtet w urde, und  d ie  iin ihm  eben­
falls einen .gestrengen P räzep to r ©a!h. Das 
Schulhaus befand  sich bekanntlich  bei d e r  
katholischen 'Kirche im  'Gelände des k a th o ­
lischen F riedhofs 'unm itte lbar neben  d e r  
a lten  Post un d  leh n te  a n  den H um berg  an. 
Nach idem H eim gang von K an to r Opitz 
übernahm  K an to r Z im m erm ann das L eh r­
am t, u n d  a ls  le tz te r fung ierte  /bis zu r U m ­
siedlung K an to r B ujak.

D am it d ü rfte  w ähl üb er (Schönaus S tra ­
ßen u n d  G assen sowie deren B ew ohner 
•ziemlich allös gesag t sein, w as vom  S tä d t­
chen bis zum  genannten  Z eitpunk t e rw äh ­
nensw ert schien.

Mögen diese Zeilen dazu  -beitragen, im m er 
w ieder u nserer alten H eim at und  se iner 
B ew ohner izu gedenken. Sie sollen 'der ju n ­
gen 'G eneration 'vor A ugen führen , daß  es 
die H eim at w ert ist, in unseren  H erzen fü r  
ewig 'bew ahrt izu bleiben, auch w enn das 
Schicksal es anders m it ih r  beschlossen 
ha tte .

H eim at, d ir  g ilt m ein Sehnen ,
H eim at, n u r d ir m ein  Sein,
'bin ich auch zeitlich igetrennet, 
im m er doch denke ich d e in !

T r au frl.
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BeifrögezurKirchengeschichtevonSteudnitz
F o rtse tzung  Von Johannes Grünew ald

Ein h albes J a h rh u n d e rt h a t Pastor H en­
ning im  P fa r ra m t zugebracht, davon 35 
J a h re  in  S teudnitz . Im  Som m er 1668 ist e r 
hochbetag t gestorben. Ein G rabm al w ar 
fü r  ihn  n ich t m ehr 'Vorhanden. Sein Nach­
folger w u rd e  noch im  selben Jah re  der 
b isherige  D iakonus in .Haynau, Friedrich 
B a lth asa r, der, am  4. Dezember 1621 
in H e rrn s ta d t geboren, 5 Jah re  studiert 
h a tte  (angeblich in W ittenberg iund S traß­
burg, nacli E h rh a rd t auch in Jena, aber in 
den  U n iv e rs itä tsm atrik e ln  von W ittenberg 
u n d  Je n a  is t e r  n ich t zu finden) und 1650 
zum  P a s to r  in Idstein  im Taunus ordiniert 
w orden  w ar. Sein Lebensbild ergib t sich 
— n ich t ganz vollständig, z. B. w ird  seine 
a c h tjä h rig e  A m tstä tigkeit in  Steudnitz nicht 
e rw ä h n t — aus der lateinischen Inschrift 
seines G rabste ins, -der sich in d e r S tadt- 
p fa rrk irc h e  zu H aynau  b e fan d 27) <un.d die ins 
D eutsche überse tz t etw a folgenderm aßen 
lau te t: „F rem der, w er auch im m er du  bist, 
n u r  kein  Feind, bleibe stehen und lies: Die­
se r E m eritu s, dem  auf das alleinige V er­
d ien s t C h ris ti die Sorge fü r seine Seele ge­
rich te t -war, ist ein seh r bedeutender M ann 
gew esen, von ehrw ürd iger Stellung, h e r­
vorleuch ten,der Fröm m igkeit und feiner 
B ildung, näm lich  H err Friedrich B althasar, 
zu e rs t in  Id ste in  in d e r  nassauischen G raf­
schaft W iesbaden ein J a h r  V erkünder des 
W ortes G ottes, d a n n  IV2 Ja h re  treu er P fa r­
re r  in. Oyas, .danach 15 Ja h re  D iakonus in 
H ay n au  und  nachfolgend P asto r iund Se­
n io r in  H aynau . E r w ar infolge römischer 
R em igrm g28) ein  äu ß erst arbeitsreicher und 
b estens b e w ä h rte r  Theologe, dort und hier­
ein. M ann  ohne Schminke, ein liebevoller 
E hem an n  d e r versto rbenen  B arbara  B ut- 
m arn i29) 30 Ja h re  lang. E r w u rd e  abgerufen, 
nachdem  e r se ine  Ä m ter n iedergelegt hatte, 
im  J a h re  1693, am  4. F ebruar, im A lter 
von 71 Ja h re n , s a n f t  <starb e r  in  der T rauer 
des W itw erstandes. Sein 'besserer Teil ist 
schon selig, d e r  vergängliche ru h t h ie r und 
e rw a r te t  die W iedervereinigung zur H err­
lichkeit. Leb w ohl und  geh! S anfter Tod 
äst endlich  ih m  besser, als m üde gew orde­
nes L ebens. Den Wogen entlassen, h a t e r das 
sichre  G estade e rlan g t.“

In  B a lth a sa r  S teudnitzers A m tszeit fä llt 
d ie  zw eite  G enera lk ird ienv is ita tion  im 
F ü rs te n tu m  L iegnitz 1674 (und 1675, deren 
A k ten  noch nicht veröffen tlich t worden 
sind. V on d em  M anusk rip t aus dem  Lieg- 
n itz e r  S tad ta rch iv  besitze ich einen M ikro­
film  u n d  gebe d a ra u s  das W ichtigste über 
d ie V isita tion  in  S teudnitz  am  16. Novem­
b e r 1674 w ieder: „K irche sam t dem  T hurm  
gan tz  s te in e rn , d ie Thurm spitze zweimal 
'durchbrochen, zwey Glocken sind sam t e i­
n e r  fe rtig en  Schlaguhr d a ra u f zsu finden. 
Das G ebäu  inw endig  licht un d  geraum , A l­
ta r , Caintzel .und T auffste in  gutt, die Sacri- 
s te i gew ölbet, Schindeldach u n d  höltzerne 
D ecke in  beständ igem  W esen, d e r  K irch­
h o f f iS.a,über u n d  verschlossen, auch um b und 
um b m it e in er s te in e rn  M auer v e rw a h rt; 
in  d e r  K irchen  h in te r  dem  A lta r  oben ein 
neu  Orgelrwercklein, so An d ie  24 R thlr. ge­
k o ste t h a t. D as völlige K irchlehn h a t itz t 
F ra u  V rsu la  Ju lia n a  Tscheschin geb. von 
D y h rin  .als E rb h errsch afft in  solidum. Ein- 
g e p fa rr te  H e rr  schafften  und  U nterthanen  
zu D oberschau, Arnßdorff-, Siegendorff und 
P etscbgendorff. D er Comm.unieanten nu - 
m eru s h a t  verw ichenes J a h r  sich auf 1106 
e rstrecket. D er K irchen S tiffte r ist unbe­
w uß t, Ih r  P a tro n  aiber, d em  sie vor A lters 
gew idm et, soll S. S tephanus sein. H at kein 
leg,a tu m .“ Von dem  P asto r B a lthasar w ird 
gesagt, daß  er ein from m er, ge leh rter und 
exem p larisch er M ann sei. A ußer dem  De- 
zem, d e r d e rse lb e  ist w ie bei seinem  Vor­
gänger, .em pfängt e r an A ccidentia (Ge­
bühren ) : be i T aufen  6 Silbergroschen, fü r 
eine Tnaiuiung 1 R eid ista ler, ebensoviel fü r 
e in e  L eichenpredig t, fü r  eine Leichverm ah- 
hunig (litu rg ische H and lung  ohne A nspra­

Inneres der 'Kirche 1945 (Westseite)
E ingesandt: Johannes iGrünewald

chen) 16 Silbergroschen, bei Begräbnissen 
„m it der ha lben  Schule“ 8 -Silbergroschen 
und  fü r eine F ürb itte  1 Silbergroschen. Die 
W idm ut be träg t IV2 H ufen u n d  la t völlig 
zu brauchen. „Kirchschreiber Georg Vogel, 
zu Streckenbach im  H irschbergischen A nno 
1630 gebohren, is t 15 J a h r  .allhier, tlru t bey 
seinem  D ienst und Schul-A m bt nach V er­
mögen, h a t Besoldung in  .allem 6 Scheffel 
Korn, iauf 2 Um bgängen 52 Brote, W etter­
garben 5 Schock. Außerdem, ein Ackers.tück 
zu Siegendorff, so 5 Scheffel 1 V irte l säet, 
muß es d er K irchen m it zw ey Liegnitzschen 
M arken verzinsen, w enns besä t w ird . Ein 
G arten  bey der Schreiberey ohngefähr au f 
5 Virtel, davon er jährlich  P asto ri 18 H ü h ­
n er zinset. Von K irchkehren u n d  K irchen 
O rnat30) zu säubern, h a t e r in  allem  jä h r ­
lich 1 R thlr. 24 Groschen. Schule h ä lt K irch- 
schreiber in Siegendorff und Doberschau, 
da in 'diesem 20, in jenem  zu 50 K inder 
Som m ers- und W inters-Z eit sind. Zu A m ß - 
dorff w ird M angel verspürt. Den G em einen 
w ard  xnitgegeben, daß sie, w ie bei voriger 
V isitation verordnet w orden, d ie  erw ach­
sene K naben wegen Sirtgens und  C atechis- 
m uslehre hieher zur Schule schicken so ll­
ten, w eil w ir befunden, daß es b ish er n icht 
geschehen. K irch-V äter d e ren  -drey, h aben  
zu ih re r Besoldung zusam m en von d e r 
K irchen 2 R thlr. K irche h a t au ß e r dem  
„Sekkeligelde“ (K lingelbeutel elmuahme) 
Nichts :und w enig B aarschafft, von au ß - 
stehenden Schulden .aber w ohl auch bey der 
Leims H errschafft selbst. Vom fürstlich  
Liegnitzischen B.urgverw alter, H errn  E rn st 
Hans von K n ob risch auf Zweckfroonze (bei 
Winzig), w ird  ibey d ieser V isitation  ein 
Brieff aus 'der A nnßdorffer Schöppenlade 
produciret, welches w egen P asto r dieses 
O rths gehalten seyn so llte  verm öge eiin.es 
alten, im vorigen (16.) seculo m it einem  
durch 'göttlich Verhä>ngniß m it B lindheit 
belegten P asto re  (S tanislaus Jaurdng, 1556) 
aufgerichteten C ontracte den P fa rrh o f 
baurständig zu  .halten, so ab e r nicht ange­
nommen w erden  können, weil es ein P a r ti-  
oulare (eine B esonderheit), auch binnen  e t­
lichen 40 Ja h re n  w eder geahndet noch e in i­
gem Pasto ri vorgeleget w orden, auch d ie  
E rbherrschafft nichts davon w ißen  w ill.“ 
Der Bericht is t knapper, sachlicher und 
farbloser, ials d e r  von 1665. U ber -das k irch­
liche Leben v e rrä t er uns nichts.

P asto r B althasar, der 1676 nach H aynau 
zum P fa rre r  berufen  w orden w.ar, e rlitt 
■am 3. A dvent 1681 auf der K anzel zu B e­
ginn d e r  P red ig t einen Schlaganfall, der 
die rechte Seite seines K örpers gänzlich

lähm te  und  seine G eistesk räfte  schwächte. 
E r m u ß te  dah er sein  A m t n iederlegen  und 
kau fte  sich 1682 in  H aynau  ein. H aus. Die 
ihm  zugesicherte Pension w urde  ihm  von 
1685 ab entzogen, „weil d ie P rovision  be­
re its ins d r i t te  J a h r  vor sich ginge, e r  w e­
der Weib noch K inder habe und  gu ten  V er­
mögens sei“ 31).

Obgleich nach dem  A ussterben des Lieg- 
initzer Phastenhauses 1675 das F ü rsten tum  
a ls  erledigtes L ehen  dem  K aiser anheim ­
fiel un d  d ieser .in d e r  Folgezeit bed einge- 
tre te n e r  V akanz .die evangelischen K irchen 
schließen rund die P fa rre ien  m it katho li­
schen P fa rre rn  besetzen ließ, so gelang es 
d e r  S teudn itzer G em einde doch, tro tz  d re i­
m aligen, ku rz  h in te re in an d er erfo lg ten  
W echsels d er P asto ren  ihre  K irche fü r  den 
Evangelischen G ottesd ienst zu erhalten , e in  
Zeichen d a fü r, daß  d ie  Gegenreform ation, 
nicht ‘im m er u n d  n u r rücksichtslos u n d  
g rau sam  durchgefüh rt w orden ist. A uf P a ­
sto r B a lth a sa r  konn te  1676 d e r H aynauer 
B a lth asa r Lange folgen, d e r  1668 in  W itten ­
berg  s tu d ie rte  u n d  seit 1674 R ektor in  H ay ­
n au  gew esen w ar. D ie O rdination  zum  
P fa rra m t e rh ie lt e r  tarn 2. 6 . 1676 in  L ieg- 
nitz. Fortsetzung  folgt!
27) C hrist. P h ilipp  K oellner, Schediasm a de 

em d itis  W olavia oriundis. Leizpig 1723,
S. 13-14.

2B) V orsichtig ausgedrüdet! D er katholische 
K aiser h a tte  1654 d ie  K irchen  im  b e ­
n ach b arten  F ü rs ten tu m  J a u e r  fü r  den  
evangelischen G o ttesd ienst schließen un d  
rek a th o lis ie ren  lassen. D adurch h a tte n  
-die P as to ren  ian den G renzen des F ü r­
sten tum s L iegnitz (Kreis Bunzlaxi b e­
nachbart!) v e rm eh rte  A m tsgeschäfte, 
du rch  A bendm ahlsbesuch, T aufen  u n d  
T ram m gen d e r  „F rem den“, die in  H ay­
n a u  ih re  geistliche Z ufluch t suchten.

29) Nach E h rh a rd t IV, S. 545, hieß  sie B a r­
b a ra  Buhmann. Sie s ta rb  1684. " "

30) Die P fa rre r  tru g en  dam als zum  A lta r­
d ienst noch d ie  „A lbe“ ü b e r dem  C hor­
rock. Das W aschen des leinenen G ew an­
des lag  der „K irchenschreiberin“ ob.

31) Th. Scholz, C hronik  der S ta d t H ay n au  
(1869) S. 358.

In  den fe lsigen  B oden  
Des Berges,
D en ihr fa llen d  u m kra llte t, 
S en k te  euch schiveigend  
E inst das le tz te  H äu fle in  
V ersprengter,
Trauer im  H erzen.
B ittern is
K erb te  d ie L ippen ,
Die spröde
D em  Schm erz sich versag ten . 
T ränen
Lösten  erst spä ter  
Die K ru ste  des S to lzes,
A ls  sie taum elnd  
Die reffende S tm ß e  
Z ur F reiheit erreichten. 
Schlaft nun,
Schla ft hier,
Ih r  Toten
Vergeblicher Schlachten! — 
Ew ig
Rauschen die W älder
Der H eim at
Über euch hin.

H ans B ahrs

Soldaten­

gräber
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Nachlese zur Familiengeschichte Helmrich 
in Goldberg im 16. Jahrhundert

Ex p a rte  coignoscimus (unser W issen is t  
Stückwerk). Dieses Paulus w ort (1. K or. 13,9) 
wind in se in e r W ahrheit (bestätigt durch 
die E rfah ru n g en  unseres üDeibens a u f  allen 
G ebieten, d ie  uns gu t tun  un d  zur Beschei­
denheit m ahnen . Dem ‘H isto riker is t  es eine 
Freude, w enn sich ihm  neu e  Q uellen e r ­
schließen, 'die 'bisher tmUefeamites M aterial 
zu tage fö rdern  'und unsere  K enntn isse  v er­
m ehren. Das habe .ich an  'der in der 
Feibruarnum m er d er ■Heimatnachrichten 
veröffentlichten A rbeit üb er d ie  G oldberger 
Fam ilie  H e l m r i c ' h  erleb t, d ie  in  Z u­
sam m enstellung der D aten  u n d  .Fakten 
nicht den  A nspruch  a u f  V ollständigkeit e r­
heben kann . E ine E rgänzung und B erichti­
gung walllen die nachfolgenden Zeilen 
bieten.

■Die Angalben über den  B ürgerm eister 
Johannes H e l m r i c h  h a tte  ich h a u p t­
sächlich dem  sonst in den E inzelheiten  seh r 
zuverlässigen W erk von 'G ustav Bauch, Va­
len tin  T rozendorf un d  die G oIdberger S chu­
le (Berlin il921), entnom m en. In  diesem  D e­
ta il erw eist es sich le ider als ungenau  u n d  
feh lerhaft. E ine nochm alige .Durchforschung 
und  N achprüfung a ller vorhandenen  U n te r­
lagen Vierhilft uns nun  zu einem  a b g e ru n d e ­
ten Lebenbild  H elm richs.

Jö hannes H elm rich  ist 15'30 (nicht 1533) 
in G-olcfberg geboren. Das erg ib t sich e in­
m al au s  dem  In sch rifttex t an dem von  ihm 
1593 se inen  vers to rb en en  Söhnen  errich te­
te n  E p itap h  i(mit dem  Bild des zw ölfjäh ri­
gen  Jesu s im  Tem pel), das er s tifte te  „AN­
NO CLIM ACTERICO !SVO M AGNO“. Cli- 
m ac te r (S tufenleiter) is t A usdruck fü r  das 
63. L ebensjahr, es bezeichnet d ieses W ort 
e inen  ibesonderis gefahrvollen  Z eitabschnitt 
im  m enschlichen Leben. D iesen F eh ler h ä tte  
ich also — aus einfacher K enntn is 'des L a ­
teinischen — 'nicht ©auch (a. a. O. S. 509) 
nachzuschrelben brauchen . Zum  andern  
geht H elm richs 'G eb u rts jah r au s  idem G rab ­
m al fü r seine 'F rau  hervor, d as  er 1602 als 
72jäh rig e r dem  A ndenken  der 2 Ja h re  zu ­
vor V erstorbenen in d e r  S t .-N ikolai-K irche 
w idm ete. D ieser schöne F und  ist der 1946 
m ir e rh a lte n  gebliebenen C rab in sch riften - 
sammlunjg m einer .Schülerzeit entnom m en, 
die .H err Sbudienrat H. Jockiisch in  den 30er 
J a h re n  u m  'viele w ertvolle T exte inzwischen 
veblorengegangener D enkm äler, d e ren  In ­
schriften  in  einem  im K nopf des großen 
K irch tu rm s a u f  bew ahrten  V erzeichnis n ie­
dergeleg t w orden w aren, verm eh rt h a tte . 
Bei der ersten  A usarbeitung  zur H elm rich’- 
sehen Fam iliengeschichte w ar das E pitaph 
fü r  .Frau Elisa'be+h igeb. Schram m  übersehen  
w orden, so daß idtas L ebensbild  des alten 
B ürgerm eisters unvollständig  bleiben m u ß ­
te. Einige w ertere  .inzwischen möglich (ge­
w esene .Feststellungen sollen ‘h ie r m it foe- 
rücksichtigt w erden.

Helm rich ist A kadem iker 'gewesen. Im  
Som m ersem ester 1547 steh t er als Joannes 
H e l m e r d  u s  Goltpergerxsis“ in der F ra n k ­
fu rte r  U ni'versitätsm atri'kdl.1) Die F a k u ltä t 
w ird  nicht angegeben, es 'kom m t aber nu r 
ein Ju ra  Studium  in  Frage. F rü h  istellte er 
sich in den  D ienst seiner V aterstad t. 1559 
erscheint er erstm alig  u n te r 'den R atsherren . 
Jedes J a h r  w ar R atskü r, so daß  d ie  fü r  
die öffentlichen Ä m ter 'bestim m ten P erso ­
nen fa s t jährlich  wechselten. So ist Johann  
Helmrich 1560 H ofrich ter u n d  15'64 zuim 
erstenm al 'B ürgerm eister gew esen.2) 1568 
■legte Zacharias B art das B ürgerm eisteram t 
nieder und übergab  es seinem  N achfolger 
.Johannes Helmrich m it d e r  Auflage, die 
öffentlichen A ngelegenheiten orden+Mch zu 
verw alten  und 'keine Schulden zu m achen.3) 
Das B ürgerm eisteram t h a tte  er noch einmal. 
1581 inne, zum lebzenmal w ird  er 1602 als 
R a tsh err erw ähnt.'1)

Helmrich muß schon 1552 oder 1553 ige- 
he ira te t haben. /Bei der Taufe der am 21. 
N ovem ber 1554 geborenen Tochter E lisabeth 
des Lehrers M agister Zacharias Bant ist u n ­
te r den P aten  „ E 1 i s a  b  e t  h  a , Johann is

H elm rici con iunx“ g en an n t.5) Beide F am i­
lien w aren  befreundet, B art und H elm rich 
gleichalterig. 1564 w ird  bei der Taufe von 
B arts Zw illingssöhnchen Zacharias F rau  
Elisahefcha Helm rich w iederum  als  P atin  
■gebeten. U nter den T utoren  von B arts  
Schwiegersohn A braham  H illinger, d e r  1579 
B arbara  B art heiratet, begegnet uns Johann  
Helm rich; als 1583 Jusbina iBart den M agi- 
•ster M artin  T haburnus jun . heiratet, e r­
scheint Jo h an n  H elm rich, p rae to r curiae, 
neben dem B ürgerm eister Johannes Zeirch- 
ner in H aynau  als Ü berb ringer 'der M it­
gift.0)

E lisabeth  en ts tam m t einer a lten  u n d  vo r­
nehm en H aynauer Fam ilie. 1499 ist Niclas 
S c h r a m m e  B ürgerm eister, 1502 .Stadt­
rich ter in  H aynau .7) D er 1529 'und 30 'sowie 
1533 'und 34 e rw äh n te  S tad trich te r H a n s  
Schram m  könnte  E lisabeths V ater gew esen 
sein. E r erb au te  1544 auif d er W estseite «des 
M ark tp latzes ein 1869 noch vorhandenes 
m assives W ohnhaus. 'Es gab dam als n u r 
drei iganz m assive H äuser in  der.S tadt, w o r­
aus (geschlossen -werden d a rf, daß  H ans 
Schram m  ein w oh lhabender B ürger w ar.8) 
Zwei S öhne ider Fam ilie  .Schramm h a tte n  
in W ittenberg  'Studiert: N icolaus .Schram 
H arm oviensis isteht im  A ugust 1543 u n d  
D aniel Schram  'aus H aynau  u n te r  dem
9. .5. 1558 in  der M atrike l.0) B eide .könnten 
B rüder E lisabeths gew esen isein. In  einem  
B rief Herzog Georgs II. an iden B aup tm ann  
Sigism und von Bock vom  25. N ovem ber 1556 
w ird  d iesem  beiohlen , 'Sich des G oldberger 
Schu'lbaues anzunehm en u n d  dabei b e ­
m erkt, daß „Nickel S chram  czue H aynau  
iczlich Gelt, das frerrabde U eu the  czue E r­
bauung dieser Schulen sollen gegeben h a ­
ben, bein sich haben Sold. D esselbigen w ol­
le t euch ibeiin iem e e rk u n d ig en “.10) Diese B e- 
ziehiumgen -Schramms zu  iGoldiberg u n d  'die 
V erw ahrung  d e r  fü r  den W iederaufbau  der 
1554 .abgebrannten  Schule ib©stimmten G el­
der durch  ihn  rü h rten  w ahrscheinlich  von 
seiner V erw andtschaft m it H elm rich her.

Das G edächtnism al fü r  E lisabeth  H elm ­
rich befand sich in der St. N ikolaikirche. Es 
m uß ein H olzepitaph gew esen sein und  is t 
m it 'der 1840 auisg eh nannten  K irche u n te r -  
gegamgen. Es ‘hin'g hoch an der W and, „'über 
•der B ühne“, w ie es im  iB egleittext (heißt, 
also ülber der einen sich 'an d as  Ongelchor 
anschließenden Em pore. C hristus am K reuz 
w ar 'dangestellt, d a ru n te r  stand  folgende 
latein ische Imschrift — e rst zwei D istichen:
JE)n -Homo quae pro Te paititur Torrnenta 
Redem tor.
E t potes A utoris non m em inisce tui.
F leete genu'S, p lora, crucifixum  isemper 
adora.
Noin istum  O hristum , ised C hristum  crede 
per istum .
M atronae lectissim ae E lisae Schram m ianae 
H anovienssi Opt: P a ren tu m  filiae optümae, 
cujus sincera p ietas, p rudens Industrie , can- 
d ira  fides, Deo g rata , fbonds p robata , neces- 
sar.iis jucunda fuit, Conjuigi e t L aborum  So- 
ciae An. 48 C harssim ae, fidissimtae m atrie  
fili'orum sex, p artim  in In f antra p a rtim  ln  
flore aetatis, s tud iorum  virtut-um et m orum  
g ra tia  afolegatorum Jöhann is in Acad: Lipsl 
et Francofiurt: quiaidriermio, dein.de AuMci 
in p a trla  An: aet: 36. Joachim ! Ju v : et 
LL. C andid: iLipsiae triennio  ibique morfcui 
aet: 27. a rm : u triu sque  coelibis. 'Danielis 
prirno anno infelicissim l conjugii et: 31. pie 
ex tincto rum , nee non filiarum  V. Nepot. e t  
Nept: 25 Aviae, in v itam  m eliorem  P a triam  
oaelestem  aet: 65. A. C. 1600 Ju n : 26, In 
vera  fide et agnitione Christi placissrm e 
evocata. Johannes H elm ricus Consul et Se­
n a to r P a triae  supra annos 40. M anitus ac 
P a te r desertus, m oestissim us et m iserrim .us 
Anno aet: 72 in sui et suonum m em oriam  
Spe resu rrec tion is ac vi+ae ae tem ae  P. C. 
(poni ouravit). A nno 1602.

In deutscher Ü bersetzung heiß t das etw a: 
Sieh da der Mensch, d e r  fü r  dich le idet 

als H eiland die Schmerzen.

Und du kannst nicht deines Heils Schöpfer 
eingedenk sein.
B eug’ die K nie  und (beklag’, -verehr’ den 
G ekreuzigten im m er.
Nicht diesen Christus, sondern durch  Ihn 
glaube allein .

D er a llerbesten  H ausfrau  Elisa Schram m  
von H aynau, einer'höchst s ittsam en  Tochter 
rechtschaffener E ltern, deren reine F röm ­
m igkeit, um sichtiger F leiß  und  leuchtender 
G laube G o tt (gefällig, edlen M enschen an ­
genehm  un d  ihren  V erw andten  eine F reude 
gewesen ist; d e r  'liebenvollsten :Gattin un d  
G efährtin  eines m ühsam en Lelbensweges 
durch 48 Jah re , d e r  treuesten  M u tte r von 
sechs 'Söhnen — die te ils in 'der K indheit, 
teils in d e r  B lü te 'der Jugend  from m  v e r ­
storben  .sind: näm lich Johannes, der w egen 
seiner S tudien  d e r  Tugend und S itten  v ie r  
Ja h re  fern  d e r  'Heimat auf -den U n iversitä ­
ten  Leipzig und  F ra n k fu r t  gew eilt, hernach  
seiner V ate rstad t im R a th au s ged ien t h a tte , 
36 J a h re  alt; Joachim , ein  Jüng ling  un d  
K and idat beider Rechte, 'der drei J a h re  in  
Leipzig s tu d ie rte  und dort im  A lter von  
27 Ja h re n  u n v erh e ira te t stahb; D aniel, den  
der Tod ereilte  dm ersten  Ja h re  einer höchst 
unglücklichen Ehe — und von fünf Töch­
tern , d ie  a ls  'G roßm utter von 25 E nkeln  un d  
E nkelinnen  am 26. Ju n i im  J a h r  C hristi 
1600 üm A lte r von 65 Ja h re n  zum  besseren  
Leben .in das h im m lische V aterland  im 
w ahren  'G lauben u n d  in der E rk en n tn is  
C hristi (als des Erlösers) ganz san ft ahgeru- 
fen w urde (dieser seiner H ausfrau), h a t J o ­
hannes Helm rich, d e r  B ügerm eister u n d  
R atsherr seiner V ate rstad t ü b e r 40 Ja h re  
lang, als E hem ann u n d  einsam er, tie ftrm iri- 
ger und höchst unglücklicher V ater im 
A lter von 72 Ja h re n  (dieses D enkm al) zu 
seinem  und der Seinen ‘G edächtnis in  d e r  
Hoffnung auf d ie  A uferstehung 'und das 
ewige /Leiben setzen lassen Im  J a h re  1602.

Im  folgenden J a h re  ha t ih n  der Tod a lle r  
Erdertnot entnom m en. Seiner T rau er h a t 
der from m e A lte in (bewegenden W orten  
A usdruck verliehen  — d e r  Totensonntag 
des zu E nde gehenden  K irchen jah rs stim m t 
auch uns e rn st — ; er g ib t sich a b e r nicht 
trostloser R esignation  'hin. Im  G latten  ian 
C hristus, 'den T odesüberw inder, 'bekennt er 
sich zu d e r  'Hoffnung, .die uns C hristen  ge­
geben ist. In  d ieser G ew ißheit gedenken 
auch w ir 'unserer E ntsch lafenen  u n d  des 
eigenen Endes.

■Paulus sag t: W enn dias Vollkom m ene 
kom m en w ird, iso w ird  das S tückw erk  au f­
hören.

Johannes Crtünew ald

1) E. iFriedlaen'der, Ä ltere  U niversitä ts-M a­
trikeln , Univ. F ra n k fu rt ia. O. I. Band 
(1887), Seite 101 a , 34.

2) C. W. Peschel, Geschichte d e r  S ta d t tGoM- 
Iber.g (Gold'berg 1841), S. 278.

3) ;G. iBauch, A us dem  H ausbuch e des G old­
berger L eh rers 'Zacharias B a rt (1529 Ibis 
1612), F am ilien - u n d  S chuln-a ch rieh ten . 
BreslauH907, S. 7.

4) Peschel -a. a. O. 'S. 278.
5) .Bauch (Hausbuch, S. 12.
'6) ebenda 6 . 43 iund '14.
7) Th. .Scholz, C hronik 'der S ta d t H aynau  

(H aynau 1869),'S. 305 und 323.
8) 'ebenda S. 324 und 68.
9) C. JE. Foerstemtann, AUbum Acachemiae 

V itebergensis 1502—(1560 (Leipzig 1841),
S. 206a iun-d ‘345 0 .

10) :G. Bauch, V alentin  T rozendorf un-d d ie  
G oldberger Schule (Berlin ,192.1), S. 173.

B eilagen h in w eis
U nserer heu tigen  A usgabe lieg t ein OB'ü- 

cherprospekt des B ergstad t-V erlages, M ün­
chen, bei. E r  b ietet Ihnen  w ieder eine reiche 
A usw ahl an N euerscheinungen «und alten, 
bekann ten  W erken. E in Buch d e r  H eim at 
■sollte auif keinem  G abentisch fehlen. D es­
wegen äußern  Sie b itte  rechtzeitig  Ih re  
W ünsche Lei Ih rem  H eim atverlag.
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Aus den Heimatgruppen
G oldberg-H aynauer in Braunschweig

In  schlesischer G em ütlichkeit feierte die 
H eim atgruppe das K irm esfest. Der voll be­
setzte  Saal w ar geschm ückt m it bunten 
A stern  und 'H erbstlaub.

E ine flo tte  K apelle spielte zum fröhlichen 
Tanz. W er nicht tanzen wollte, 'begab sich 
zum  Paschtisch. L ustig  klangen die W ürfel 
und m anch schöner Preis lockte.

Bis sp ä t ln  die Nacht herrschte das frohe 
T reiben , ehe sich die H eim atfreunde tre n n ­
ten. Es w ar ein gu t gelungenes Fest.

U nsere nächste Z usam m enkunft ist am
19. N ovem ber 1967, um 15 U hr im  B raban ter 
Hof, G üldenstraße.
Von den G oldbergern in B ielefeld

Am Sonnabend, dem 14. 10. 1967, feierte 
die H eim atgruppe G oldberg und  angren­
zende K reise  gem einsam  m it der H eim at- 
g ruppe S triegau  eine „Schlesische K irm es“. 
Zum  Tanz spielte unser bekanntes H aus­
q u a r te tt  flotte, v e r tra u te  Musik.

Am  Pasch Usch, der ja  von einer echten 
„Schlesischen K irm es“ nicht w egxudenken 
ist, w urde  fleißig um  Lebkuchenherzen, 
P feffernüsse , K nusperhäuschen usw. ge­
pascht. Dazwischen schnurrte  das Glücks­
ra d  .und spielte  eingesetzte P reise (Lecke­
reien) u n te r  den T eilnehm ern  aus. Das Leer- 
ausgehen  am Paschtisch oder die Niete um 
G lücksrad  verh in d erte  nicht den neuen 
E insatz.

Es w u rd en  E rinnerungen  wach wie es bei 
e in e r  K irm es von 30 J.ahren zuging.

Die gem ütliche S tim m ung und der gute 
Besuch d ieser V eransta ltung  zeigte, daß die 
A rb e it d er im m er w ieder unerm üdlichen 
H e lfe r n ich t um sonst w ar, ihnen sei h ierm it 
herzlich  gedankt.

ü-
Zu u n se re r  vorw eihnachtlichen Feier am 

F reitag , dem  8 . Dezember, laden  w ir alle 
M itg lieder m it ih ren  F reunden  und Be­
k an n ten  rech t herzlich ein. Die vorw eih­
nachtliche Feder ist im m er ein H öhepunkt 
unseres Jah resp rog ram m s und w ir freiten 
uns, w enn  rech t viele L andsleute daran  
te ilnehm en . W ir w erden auch in diesem  
J a h r  w ieder ein ansprechendes Program m  
zusam m enstellen . Die V eranstaltung  findet 
im  „R estau ran t Seelm eier“, Bielefeld, Beck- 
h a u ss tr . 193, s ta tt  und beginnt um  20 Uhr. 
B itte  b ringen  Sie jed e r eine A dventskerze 
m it. Es sei besonders darau f hingew iesen, 
daß w ir  .unsere Z usam m enkunft diesmal 
schon am  F re itag  abhalten .

F ü r  d ie  K in d er im  A lter von 4 bis 14 
J a h re n , deren  E ltern  M itglieder unserer 
H eim atg ru p p e  sind, findet in  diesem  Ja h r 
e rs tm a ls  eine gem einsam e K inderw eih­
n ach tsfe ie r fü r  a lle  H eim atgruppen  in 
B ielefeld  sta tt. U nd zw ar am  26. Dezem­
b e r (2. W eihnachtsfeiertag), um  15 U hr im 
„W iinfriedhaus“ in  Bielefeld, H eeper Str. / 
Ecke T u rn e rs tr . Die betreffenden  Fam ilien 
e rh a lte n  in den  nächsten  Tagen die E in­
ladungen . W ir b itte  Sie, uns am  8 . Dezem­
b e r m itzu te ilen , w er d a ran  te iln im m t und 
w iev ie le  K in d er m itkom m en.

H cim atg ru p p e  G oklberg-B unzlau in München
Wir’ M itg lieder der .Heimatgnuppe folgten 

rech t zah lre ich  der E in ladung der H eim at­
g ru p p e  G rü n b erg  zu deren  W ekrlesefest am  
16. 9. 1967 im  R haetenhaus.

B ere its  am  23. 9. tra fen  w ir uns w ieder 
im  K lenzehof zu einem  gem ütlichen B ei­
sam m ensein , das durch V orträge von Ldm. 
F ra u  F ad in g  er und H ei m a tg roip pen 1 ei t er 
G rü ttn e r  rech t harm onisch gesta lte t w urde. 
F am ilie  W iesner, f rü h e r  Baudniannsdorf, 
W urde e ine W andtkachel m it dem  H aynauer 
S ta d tw ap p en  gespendet, die m it F reude 
u. D a n k b a rk e it lentgegiengenomimen w urde.

D ie K irm esfe ie r am  7. 10. — 'ebenfalls im 
K lenzehof — w a r auch h eu er w ieder sehr 
g u t besucht. A ls H eim atgnuppenleiter G rü tt- 
n e r  u m  20 U h r die A nw esenden begrüßte, 
w a re n  a lle  P lä tze  vollauf; besetzt und die 
noch Bin tre ffen d en  ko n n ten  z. T. keinen 
P la tz  m e h r finden. B edauerlich  w ar es, daß 
auch  a lte  u n d  tre u e  M itglieder d arun te r 
w aren . B esonders beg rüß t w urde  H err

Moll m it Fam ilie als V ertre te r des Schle­
siervereins München sowie die M itglieder 
der H eim atgruppe Glogau und G rünberg. 
H err Moll überbrachte G rüße des Schlesier­
vereins und w ünschte gutes Gelingen. Gr. 
gab seiner Freude darüber A usdruck, daß 
viele junge Leute zu sehen w aren  und 
füh rte  den guten Besuch auf das bei dieser 
K irm es eingeführte, beliebte „Paschen“ zu ­
rück. Ein Gedicht von Gr. fü h rte  zum  Tanz 
über. (Der W ortlaut des Gedichtes fo lg t am 
Ende des Berichtes).

Nach den rhythm ischen K längen dev 
„Drei Isarb itben“ bew egte sich bald  alles 
auf der oftm als zu klein gew ordenen T anz­
fläche. In der Pause gab Ldm. S teiner sei­
ne Lommelgeschichten zum besten. Zw ei­
mal ließ der H eim atgruppenleiter d e r W al- 
denburger, Ldm. M aiwald, seine singende 
Säge erklingen. Gr. tru g  ein se lb stverfaß ­
tes Gedicht „K irm sterlebnis ei R unnersch- 
d u rf“ vor. — M it viel Geschick u n d  Sorg­
fa lt erledigte d e r 2. Vorsitzende, Ldm. G er­
hard  Riedel, die Paschgeschäfte.

Bei d ieser H ochstim m ung w a r es kein 
W under, daß sich die m eisten e rs t auf den 
Heimweg m achten, als es der G esetzeshüter 
verlangte.

K I R M E S  /  E rw in G rü ttn er
W enn der B auer ausgedroschen h a t 
und der H erbstw ind  w eh t über d ie

W intersaat,
dann n ah t fü r das D orf das größte Fest, 
das sich keiner gern nehm en läß t: 
die K irm st!
Kom m t die K irm st heran, 
w ird d e r  B auer zum  E delm ann.
W er zur K ä m st w ill gehn,
muß das Dinig verstehn
wie m an zuvor recht fasten  kann.
Da geht m an früh  nüchtern  
und nicht .schüchtern.
Sobald m an zur T ür 'hereingetreten ,
w ird  m an gebeten
an dem  Tisch zu sitzen,
daß . m an m öcht“ schwitzen,
wenn m an die dicken W .ürste sieht.
Da igiibt es zuerst einen S chw einebraten  
•und 'danach einen G änsebraten . 
Zwischendurch w ird  einem  gera ten  
einen K orn izu trin'ken, 
dam it vom 'guten Schinken im  M agen 
noch genügend Platz.
Dann gibt es M ohn- und  S treuselkuchen, 
davon m uß m an auch versuchen.
Vorn vielen Essen füh lt m an isich 'bald 
wie ein aufgepum pter 'B lasebalg.
Drirm tu t auch je tz t B ew egung not, 
weil m an sonst zu zerp la tzen  d roh t, 
und  einer gibt, den 'guten Rat, 
je tz t w ird  ein W alzer m al 'gewagt.
Und 'schon ist m an im  'G asthaus nebenan , 
wo die M usikanten fangen an.
Nun .wird getanzt, m an  tr in k t 'und schwitzt, 
d an n  w ird  'gepascht, erzäh lt .sich W itz t 
ßo  geht's  'bis in  ’den neuen Tag hinein, 
ja, so ne K irm st ist eine Pein.

Riesengebirgsverein O rtsgruppe Köln
Nach der Som m erpause m eldet sich K öln 

w ieder m it einem  kurzen. Tätigkeitsbericht.
In  .der Ferienzeit w urden  d ie  Am W ander- 

plan. angesetzten W anderungen durchge- 
führt. Von den V eransta ltungen  m öchte ich 
•einige besonders erw ähnen. Ln der Sep­
tem ber-V ersam m lung gab W dfr. R einhard  
K retschm er ums G roßstadtm enschen in  W ort 
und Dias einen in teressan ten  und  leb en d i­
gen Einblick an den A blauf eines la n d w irt­
schaftlichen Jah res  auf G ut Eichiholz. Der 
erste Sonntag im O ktober fü h rte  uns m it 
dem  Bus in ein w eniger bekann tes G ebiet 
der Eifel. Schön w ar die F a h r t  in  den 
herbstlichen Tag. E ine lohnende U n te rb re ­
chung gab es durch den Besuch des R hein i­
schen Freilichtm useum s in K om m ern. W ei­
te r  iging die Fahrt, und bald  tren n ten  sich 
die F ußw anderer, uim nach e in e r  sehr schö­
nen W anderung durch  d ie  B erge in  K ro- 
nenburg  m it den anderen zitsam m ertzu- 
treffen . Die B usfahrten  sollen, ja  auch d e­
nen etw as von den  Schönheiten zeigen, die 
nicht m eh r so gu t zu Fuß sind. Im  E ifel­
haus, E igentum  des K ölner E ifelvereins,

fanden  w ir uns dann zu gem einsam er Rast 
ein. Zu schnell vergingen d ie  S tunden und 
m ancher w äre  noch etw as geblieben. F ü r 
das Z ustandekom m en dieser schönen 
H erb stfah rt gebührt unserem  V orsitzenden 
besonderer Dank. „Steig aus und w andere“ 
ist se it J a h re n  B estandteil unseres W ander- 
planes. um  auch den  A utofahrern  G elegen­
heit zum W andern zu geben. Wie a lljä h r­
lich, so fand auch diesm al w ieder unser 
K irm estanz m it der bekann ten  G em ütlich­
keit sta tt. Als nächste V eransta ltung  haben 
w ir am  19. 11. die S tille  S tunde zum Ge­
denken an unsere Toten.

Alles G ute 'w ünscht 'der V orstand den Ge­
bu rtstag sk in d ern  des M onats und baldige 
G enesung den K ranken.

Bergheil! H ans W alter

Alfred Tost
erhielt die goldene Ehrennadel

D er B undesvorstand  der L andsm ann­
schaft Schlesien verlieh  unserem  L ands­
m ann, H errn  R ek to r i. R. A lfred T o is t , 
4680 W anne-Eickel, H au p tstraße  175, 'der 
von 1919 bis .1936 in U lbersdorf als L eh rer 
und iin N eudorf a. Rwg. als Schulleiter tätig  
■war, in A nerkennung  fü r  seine ü b errag en ­
den. V erd ienste  um  die schlesische H eim at 
die goldene E hrennadel. Schon bald  nach 
dem  Z usam m enbruch w a r  er an seinem  
■damaligen W ohnort ■Neumarlct/Opf. M itbe­
g rü n d er des dortigen  „Schlesier-V ereins“ 
u n d  bew äh rte  sich bald  als e ifriger und  
ta tk rä f tig e r  .M itarbeiter. T rotz g ro ß er w ir t­
schaftlicher Sorgen s te llte  er sich im m er 
w ieder eh renam tlich  izu heim atkundlichen  
V orträgen  zur V erfügung und igäb schle- 
.sische A bende m it eigener M undartd ich­
tung.

A ls e r  dann  endlich iin W anne-E ickel eine 
A nstellung in seinem  B e ru f fand, ta t e r sich 
w ieder m it einigen L and sleu ten  zusam m en 
u n d  g rü n d e te  eine K re isg ruppe  d e r L ands­
m annschaft Schlesien, 'die so ak tiv  w urde, 
daß sie ba ld  w eit ü b e r die örtlichen 'G ren­
zen h inaus 'bekannt w urde. In  m ühsam er 
S am m elarbeit schuf H err Tost das „H eim at- 
buch Jau er-B o lk en h a in -H ah en fried eb erg “, 
■das so g u ten  A nklang  fand, daß es bereits 
seit Ja h re n  restlos verg riffen  ist. T rotz sei­
nes bere its  vorgeschrittenen  A lters schätzt 
■man noch 'heute u n se ren  iH eim atfreund als 
unerm üdlichen  A k tiv is ten  uind Idealisten, 
als R eferen ten  und  als M undartsprecher. E r 
b e tre u t .auch 'die P atenschaft, d ie  die S tad t 
B orken  i. W. ü b e r den iKreis Bol'kenhain 
übernom m en hat.

E. W a l  d fo e  r  <g
4680 W anne-E ickel
U nsere F ribzstraße 141

Wir sind umgezogen
Goldberg-

H err Erich P ä t z  o 1 d und (Frau, R ing 47, 
je tz t 7312 .K irchtieim /T eck-Ö tlingen, R eu t-  
ling’er S traß e  1 1 .
Haynau

F ra u  K äthe  K n o l l  geb. H änisch, R ing 56, 
je tz t 3093 E y strup /W eser, K ohrs w eg 5. 
Hinweis

W ir w eisen auf unsere  (heutige Anzeige 
„H aym a-N eunerle i“ hin, 'dieses 'bekannte  
gu te  schlesische Pfeffehkuchengew ürz. V er­
langen  Sie es 'bitte r e c h t z e i t i g  bei 
Ih rem  K aufm ann  — oder ‘fa lls d o rt reicht 
erhältlich  — d ire k t beim  H ayim a-W erk, 
4967 B ückeburg. — Es w ird  sp esen fre i zu- 
■gesandt!

Fertige Betten u. Kopfkissen
Inlotto, Dottwtlscho. Wolldockon. Knro-Stop. 

FlnchboUen, Daunontiockon, Bottfedorn,direkt 
vom Enchbctrlob:

Rudolf B lahut
Gegr. 1882, Stammhaus Doschcnltz/Neuom

jetzt: 8492 Furth i. Wald
Morionstroßo 23

Quofilhrl. Angobot u. Muster kostenlos
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A N S C H R I F T E N
Ulbersdorf

A d l e r  W illi: E igenrode 84/M ühlhausen, 
Thür.

A g 1 a s t e  r  G ün ter: 5060 Frielinghausen/ 
Köln.

A l t m a n n  A lfred : L aubusch/H oyers-
w erda, A ug.-B ebel-S tr. 10.

A l.tim .a>nn Em m a: 3331 Gr. Sisbeck 54 
über H elm stedt.

A l t  |m .a m m Erich, L an d arb e iter, und 
F ra u  E deltraud  geb. K rüger, Nr. 167: 3006 
G roßburgw edel, B urgdorfer S tr. 169.

A l t m . a n n  W alter: 4350 Ptecklinghausen, 
P ins Straße 24.

A n d e  r  s  A lfred , M alerm eister: A lt-
W .ustraw üb. B ad Freienw alde, Oderbruch.

A n d e r s  H elene geb. Reuschel: 5063 
Over.ath bei K öln, Im  Aul.

A r n i d t  L iesbeth : 5063 O vera th -H am m er- 
m üiile, Bez. Köln.

B a l d  t  H ans u n d  F rau  E rna  .geb. M üller: 
5030 H erm ülheim , E.-M ord+zArndt-Str. 4.

B e h n k  F rieda  geb. Lips, Wwe., 5063 
O ver.ath-R ittberg, Berg.-K reis.

B e h n k  G ünther, E isenbahner, u n d  F rau  
M argot geb. M üller: 5600 W u p p erta l-B ar­
men, F erd .-T h u n -S tr. 10.

B e h n k  H ans-D ie te r: 3042 M unster,
W agnerstraße  6.

B e h n k  K arl-H einz  und  Fam .: 5250 E n- 
gelskirchen-M iebach, Hofw eg 9.

B e h n k  S iegfried u n d  Fam .: 5061 H ei­
ligenhaus, N euenhauser S tr. 31, Bez. Köln.

B eih n k  W erner u n d  Fam .: 5250 E ngels­
kirchen, O ber-Schelm erath .

B e h  r  e .M arian n e  geb. H iller: 3161 Groß 
Lobke/H ildesheim .

B e i e r  H ilde  geb. B reuer: 5201 R eel- 
slefen, P ost Scheiderhöhe bei Siegburg.

B e r g e r  F ried a  geb. Baier, K oh lenhd lg .: 
5065 V ilkera th /O verath , E lsterberg  2.

B e r g e r  L ieselo tte  geb. Höfig: 3001
L ühnde ll/H ildesheim .

B e r g e r  Selm a geb. Mai, R entnerin : 5060 
F rielinghausen , P ost U ntereschbach, F in ­
ken weg.

B e r g e r  S iegfried : 5065 V ilkerath /O ve- 
ra th , E lsterberg  2.

B i t U n e r  R obert: 5920 E lsuff 11 über 
B erleburg , K reis W ittgenstein.

B ö r n e r  G ertrud  geh. A ltm ann: 4961 
G-elldorf ü b er S tadthagen.

B ö r n e r  H ilda geb. A ltm ann: 3331 Groß 
Sisbeck.

B r e u e r  L ina: 5063 O verath-Spich, Bez. 
Köln.

B r e u e r  R udi .und F rau  Ingeborg  geb. 
W odge aus Danzig: 5063 O verath-Spich, 
Bez. K öln.

B r e u e r  Selm a geb. L anger: 2831 N eu- 
br.uchhausen 202 ü b er Bassum.

B r e u e r  W alter: 2831 N eubruchhausen 
202 ü b e r Bassum .

B u n z e l  P.aoilhne: K odersdorf 86, K reis 
Niesky/OL.

C o n r a d  E rw in , B auer: 4050 M önchen­
gladbach, Aim Tannenibaum  49.

C o n r a d  W alter u n d  F rau  Ore+el geb. 
B reuer: 5060 Neichen l/U n tereschbad i, Bez. 
Köln, B urgstr. 7.

C o r b e t t  M artha  geb. Fiebig, Nr. 41: 
Kansas City, USA, 4933 1/2 E. T rum an  Rd. I 
Mo.

B e n n e r t  (Deunert) P au l: D orf ha in üb. 
Thar.an.dt/Dresden.

D i 1 g e r  A nneliese geb. K au lisch : 7803 
Q undelfingen üb er Freibiur.g/Brsg., G lo tte r- 
pfad 2.

D ö e  L ieselo tte  geb. Thom as: 4451 R am ­
sel, Post Baccum.

D ö r i n g  Fritz , G ärtner, und F rau  D ora 
geb. Reuschel, Nr. 151: 5066 Büscherhöfchen, 
P ost Mari.ali.nden ü b e r O verath/K öln.

D ö r i n g  H orst, B uchhalter, und  Frau. 
W aldrau t geb. H am ann, D orfstr.: 6760 Rok- 
kerxhausen, Bahnhofstr..

D ö r i n g  O skar und Fam .: H artenste in / 
Erzgeb., B ahnhof str. 43.

Dö r r ,  n  g  Richard, L andw irt, und F rau  
C harlo tte : 7750 K onstanz, Rhein,gutstr. 7.

D ö r i n g  Selm a geb. Feige, Nr. 17: 6761 
M annweileh, K reis R  o ckerrh. au s en / Rh ei n p f.

D ö r i n g  W erner, Schmied, Nr. 17: 6761 
Mamxweiler, K reis Rockenhausen, H au p t­
s traße  7.

D ö r r  R osem arie geb. Scholz: 4131
R heink.-B aerl, H eesbergstr.

D r e f k e  F rieda: X  1271 B irkenste in / 
H oppegarten, P rom enade.

D r  e s c h  e r B etty  geb. Conrad: 5670 Op- 
laden/R hld., W ilhelm str. 30.

D r u n g  B runo: 4073 Jüchen/G reven- 
broich, F riedhofstr. 2.

E i f  1 e r  Irm gard  geb. Pohl: 6461 R othen­
hausen/G elnhausen, R ohrstr. 1-3.

E n g e l  M artha: F rankenberg /Sa.
E r n s t  F rieda, Wwe., Nr. 183: 4501 H as- 

bergen, O hrbecker S tr. 7.
E r n s t  M artin , Fleischerm eister, un d  

F rau  F rieda  geb. Reich: 4476 W erlte, K irch- 
straße.

E r n s t  Siegfried, F leischerm eister, und 
F rau  M arg re t geb. Lembeck, D orfstr. 183: 
4501 H asbergen, K reis O snabrück, O ber­
becker S traß e  7.

E r  L e i E rika  geb. R em ane: 2000 H am ­
burg, B ram felder S tr. 135.

F e l l e m b e r g  Rosa geb. M ank u n d  E he­
m an n  K u rt: 5603 W ülfrath , K astan ien ­
allee 20.

F  e r b  e r  H erta  geb. R udolph: 4701 Süd- 
d inker/H am m  N r. 12.

F i c h t n e r  Selm a: 7953 Schussenried, 
K reis B iberach, F ischerhausstr. 1.

F i e b i g  M argare te : 8500 N ürnberg , D al- 
singer S traß e  19.

F i e b d g  R ichard, S traß en w ärte r, und 
F rau  E lfriede  geb. O ertner, Nr. 42: 8551 
Stöckach 2, P o st Igensdorf.

F i e d l e r  A nna geb. S tilta : 2832 T w ist­
ringen, B ahnhof str. 31.

F l i c k  E rika  geb. B eer: P eikw itz  bei 
H oyersw erda/Sa.

F ö r s t e r  M ax und  Fam .: 2805 Erich - 
hof/B rem en, H u n testr . 176.

F ö s t  W a lte r : 3030 F u ld a  Nr. 9 über 
W alsrode.

F r i t s c h  F r ie d a : K le in erk m an n sd o rf 14 
bei R adeburg , K reis  D resden.

F u c h s  Em ilie geb. S iebelt: 7321 H a tte n ­
hofen, F rüh lingsstr. 14.

F u c h s  P au l u n d  F rau  F ried a  geb. F ö r­
ster: 7321 H attenhofen/G öppkrgen, F rü h - 
lingstr. 14.

G a n s  Erich: D resden  A 45, S tevensohn­
s traß e  28.

G . a r ' b e r s  U rsu la  geb. Zöller, Nr. 160: 
3091 S ü sted t 7, P ost U enzen.

G e i s  h e r  M eta geb. A ltm ann : X  33 
Schönbeck/Elbe, W ilhelm -H elge-S tr. 135.

G e r l  a c h  A lise: M agdeburg, W eiden - 
s traß e  8.

G r e t  h e  F rieda  verw . Schilder geb. 
Scholz (und E hem ann W ilhelm : 3406 B oven- 
den/G öttingen, F eld torw eg 25.

G u d e r ,  G em eindesekr., P o s t-A g e n tu r: 
6000 F rank fu rt/M ain , Scherbinstr. 12, I.

H  ä h n e l t  G otthard , R entner, und  F rau  
B erta  verw . F riedrich  geb. L elm ert: 4750 
U-nna-Königsborn, H einrichstr. 2.

H a u p t  O tto: Hönow  bei Berlin, Fich­
ten g ru n d  33.

H a u p t  W illi: 6100 D arm stad t, W ingerts- 
be rg straß e  9.

H e i  1 m  a n  n H ild eg ard : 4790 .Steinborst 
84 üh er Paderborn .

H e i n  D ieter u n d  F ra u  C hrista  geb. 
Fröhlich: L auchham m er 2, N eustadt/Sa., 
B ockw itzer S traße  2.

H e l  b i g  A lfred  und  F rau  Jo h an n a  geh. 
B erger: 5060 Frielinghausen , Post U n te r­
eschbach, Fdnkenweg.

H e 1 f  r  d c h  A lfred, V erw .-A ngest., 3352 
Einbeck, H u lle rse r L andstr. 3 a.

FI e n  n  i g Erich, Schmied, und F rau  
M eta geb. Riediger, Nr. 103: 3201 Asel 56, 
K reis H ildesheim .

H e r r n  l g  Heinz, Nr. 103: 2271 U tersum  
auf Föhr.

H e n n i g  H orst, Nr. 103: 4750 U nna/ 
W estf., H am m erstr. 70 b.

H e n t s c h e l  Ida geb. A ltm ann: X 8901 
G irb irgsdorf 29, K reis Görlitz.

H e r s i n a  geb. W eiß: 8752 G oldbach/ 
A schaffenburg, B erw indstraße  28.

H o h b e r g  W alter, Nr. 11: 4140 R hein- 
hausen, T rom peterstr. 125.

H i l l e r  Oskar, Bauer, und F rau  Else 
geb. Heide, Nr. 129: 3161 G roß-Lobke 142,. 
Post Lehrte.

H o h b e r g  A nna geb. K rause, W itwe, 
Nr. 11: 4131 R heinkam p-R epelen, E ichen­
dorffstraße 3.

H ü b n e r  A lfred und F rau  M eta geb. 
K eller: K odersdorf 86 über Niesky/OL.

H ü b n e r  M artha geb. Koschke: 4354 
Datteln/W estf., N ettebruchstr. 1 a.

H ü b n e r  R einhard : Löbau/Sa., Vor- 
w erkstraße  7.

H ü h n e r b a c h  C hrista geb. Scholz: 
4131 R heink.-B aerl, Am H eesberg 3.

H u  g e n  d u b e 1 A nneliese geb. Sauer: 
7000 S tu ttg a rt 6, Landhairsstr. 84.

J e h n  Erich, Nr. 57: 3011 G arbsen/H an., 
H annoversche S tr. 1 A.

J  e r  k  e 1 A nna: Zessen, K reis Teltow, Ei- 
senbahnstr. 19.

J u n g  K lara  geb. U tikal: 5840 Schw erte/ 
R uhr, G raf-D iederich-S tr. 1.

J i t r r  K äthe  geb. B ehnk: 5063 O vera th - 
Auel, F ischerstraße 5.

K a u l i s c h  P au l: R osenhain bei Löbau.
K i 1 1 1 a u  s Ida: D resden A 17, Lockw itz­

ta ls traß e  35.
K l ä m m t  A rtu r  und. Fam .: 3590 Bad 

W ildungen, H in te r der M auer.27.
K l a g  e s  H ildegard  geb. B erger: 5026 

Br.auweiler/'KöLn, Jah n str . 17.
K n a p p e  M artin  und  F ra u  M artha geb. 

F iedler: 2832 Tw istringen, B ahnhofstr. 31.
K ö h l e r  Selm a geb. Wolf u. W altraud: 

7927 G iengen/Brenz, Schw agestr. 33.
K ö r n e r  M argarete  geb. Lud ewig: 2819 

B arrien , B reslauer S tr. 25 oder 29.
K o n r . a d  W ilhelm : 5060 Neiehen/Köln.
K r a u s e  Heinz, L andw irt, u. Schw ester 

M arga: 6370 O berursel/T aunus, D om bach- 
str,aße 35.
K r  a u s e  R ichard: H oppegarten  Lei B erlin, 
B irkenstein-S ied lung , M ittelstr. 5.

K ü h n  A lfred: Schraden ü b er L ieben­
w erda, K reis Cottbus.

K ü h n  Olga geb. Leßm ann: 4050 M ön­
chengladbach, M onschauer S tr. 44.

K ü h n  Rauline: G roßenhain/D resden,
K irchplatz 2, bei Heidriich.

K ü n z e l  Paul, Schmiede: 3012 L angen- 
hagen/H an., H indenburgstr., Ledigenheim , 
Z im m er 1.

K u h n  A lfred : Schraden, K reis L ieben- 
w erda/Sa.

L i a q u a  R enate  igeb. Behrxk: 4000 D üssel­
dorf-D erendorf, T ußm annstr. 119.

L e u k e r t  H elene: 5060 Neichen, Post 
Untereschbach, Bez. Köln, B urgstr. 8.

L e u s  m a n n  iHanne geb. W erner: 4705 
P elkum  bei Hamm, B rinkstr. 12.

L ie b i i .g  F rieda : A rnsdorf hei D resden.
Lii e d e r  F rieda geb. Fritsch, Nr. 109: 

4354 D.atteln/W estf., H ochhom sener S tr. 52.
L'Uid a  Joh an n a  geb. C onrad u n d  E he­

m ann A rm in: 4711 Bork/W estf., M ühlen­
weg 20.

L u d  e w i g  E m st: 7890 W aldshut/R hein, 
B ergstraße  67.

L u  d e  w i  g  Gustav, Kfm., und  F rau  F rie ­
dei: 7100 H eilbronn/N eckar, Schm ollerstr. 38.

L u d  e w i g  ITerta: 5980 W erdohl, S tadt. 
K rankenhaus.

L u d  e w i g  Selm a geb. B erger: 2800 B re- 
m en-O bem euland , G ust.-B randes-W eg 4a.

G raf von L ü t t i c h i a u  Jofo Hasnnibal: 
6900 Heidelberg, Im  Buschgewarm 116.

Gräfin von L i i  t t  i csh.au M argot geb. 
von Rosen, R ittergu t: 6900 H eidelberg, 
B uschgew ann 116.

M a c f o ' u r i . g  F ritz : H ennickendorf bei 
Berlin, Siedlung 6.

Beilagenhinw eis
U nserer heutigen  A usgabe lieg t ein P ro s­

pek t des G räfe u n d  U nzer V erlages bei, in  
•dem ,Sie viele Bücher u n d  S challp la tten  der 
■schlesischen H eim at finden. A lle ■arr'ge'bote- 
n en Bücher «und P la tten  s ind  am  Lager. 
W ir w ürden u n s  freuen , rechtzeitig  Ih re  
W ei'hnachtswünsche enbg'egenzune;hrnen.

I'hr H eim atverlag
au er chrichten

3340 V  o lfe r rb u t ie l ,  E .-M .-A rn d t-S tr . 205
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7 reude schenkendnr<fi fnoto
Der humane 
Aufstand

ARNO LUBOS

Der humane Aufstand
ZWEI ERZÄHLUNGEN
138 Seiten, Format 12,5 x 19 cm. Ganzleinen, 
zweifarbiger Schulzumschlag 9,80 DM

Es scheint, daß in diesem Buch ein außergewöhnlicher 
Inhalt vorliegt. Denn: ein geplanter Aufstana findet nicht 
statt, auch der befohlene Krieg wird nicht ausgetragen.
Eine ungewöhnliche Menschlichkeit scheint am Werk zu 
sein. In Polen tragen sich die Geschehnisse zu. Zwei 
Episoden aus dem 19. Jahrhundert und aus der ge­
schichtlichen Wende des Jahres 1945 sind Einblendungen 
in das stete Fragen nach Menschlichkeit, welches gerade dem zerrissenen 
rütteten polnischen Volk, aber auch dessen Beherrschern notwendig sei

■K
‘ G E

GEORG A. MAG1ERA

Geschöpfe in Gottes Hand
96 Seiten, Format 12 x 18 cm, mit Illustrationen 
von Herbert Querfeld, Ganzleinen 6,50 DM

„Geschöpfe in Gottes Hand" hat der oberschlesische 
Autor Georg Magiera dieses Buch betitelt. Er möchte 
dem Leser vor Augen führen, daß alle Kreatur — Mensch,
Tier und Pflanze — in der Hand Gottes steht, der allein 
bestimmt, wie sich das Schicksal des einzelnen Lebe­
wesens erfüllen soll, „denn Gottes Wege sind wunder­
bar". Die reizvollen Weihnachts- und Tiergeschichten 
kann man zu den schönsten ihrer Art zählen. Die Er­
zählung von „Knurz, dem Igelclown" wurde von einer deutschen Rundfunk­
anstalt preisgekrönt. Ein beliebtes Geschenkbändchen für jung und alf.

Geschöpfe
in

Gottes Hand

GERHARD UHDE

Das rettende Buch
EINE BEGEBENHEIT
192 Seiten, Format 12,5 x 19 cm, Ganzleinen, 
dreifarbiger Schutzumschlag 11,50 DM

W ie schon im „Westöstlichen Geständnis" und im weit­
hin bekannten Roman „Lioba lebt", läßt Gerhard Uhde 
auch in seinem „Rettenden Buch" Menschen von seeli­
scher Kraft und Größe für Versöhnung und Frieden 
wirken, für die Überwindung des Hasses durch die 
Liebe, des Todes durch den lebendigen Glauben. Be­
schworen wird hierin die knisternde Atmosphäre jener 
Maitage des Jahres 1945 in Prag, da die deutsche Besatzungszeit zu Ende ging 
und in der Moldaustadt als erstes die deutsche Sprache ausgelöscht wurde.

GÜNTER K. P. STARKE

Fremde Straße
Erzählungen, 64 Seiten, Format 14,8x21 cm, mit Illu­
strationen, dreifarbiger Umschlag, broschiert 3,90 DM

Dieses kleine Büchlein will mit seinen Erzählungen die 
heimliche Pforte unseres eigenen Erlebens aufschließen, 
indem es die Schicksale anderer Menschen im großen 
Horizonf unserer Zeit auf eine volksliedhafte Art schil­
dert. „Jede Vollendung ist-Abschied" — so heißt eine 
dieser Erzählungen. Doch wenn wir uns von den hin­
gebend malenden Worten des Autors von Geschichte zu 
Geschichte führen lassen, dann erfahren w ir, daß ihm 
nicht nur der Abschied in der Vollendung vertraut ist. Er weiß, wie sehr alles 
Leben Wandlung und eine Kette von Abschieden ist auf dem Weg durch die Zeit.

PAUL HABRASCHKA

Meinen Tod will ich 
selber sterben
Roman, 256 Seiten, Formaf 12,5 x 19 cm, Ganzleinen, 
dreifarbiger Schutzumschlag 11,80 DM

Der oberschlesische Bergmannsdichter schildert hier seine 
Erlebnisse nach dem zweiten Weltkrieg. Von der sowje­
tischen Besatzungsmacht in Oberschlesien interniert, führt 
der Weg in die Weiten der Sowjetunion, in einen er­
barmungslosen Kampf um die Erhaltung des nackten 
Lebens. Drei 48jährige Männer wagen die Flucht. Der 
erste Fluchtversuch mißlingt. Neue Flucht durch die Weiten des Landes. -  Der 
Weg führt in die Freiheit, doch das Land der Kindheit ist polnisch geworden.

WERNER NIEBLICH

Stadt am Strom
Roman, 268 Seiten, Format 12,5x19 cm, Ganzleinenband, 
dreifarbiger Schutzumschlag 11,80 DM

In diesem Roman haf Werner Nieblich seiner Heimat­
stadt Dresden ein Denkmal gesefzf. Nichts von den 
Schrecken des Krieges ist in dem beschwingten Buch vor­
handen, er läßt Dresden noch einmal auferstehen, wie 
es Millionen Menschen aus aller Welt kannten und lieb­
ten. — Drei junge Paare erleben in der märchenhaften 
Kulisse der Musik- und Kunststadt ihren Aufstieg, Men­
schen von Ritterlichkeit und Anmut, die auch in den 
zwischenmenschlichen Beziehungen stets vornehmes Taktgefühl bewahren. Nichts 
ist 'n dem Buch konstruiert, alles ist lebensnah, heiter und beschwingt geschildert.

JOHANNES REUTER E

Eine Handvoll Zufriedenheit
Roman, 160 Seilen, Format 12,5 x 19 cm, Ganzleinen, 
dreifarbiger Schutzumschlag 9,80 DM

Dieser Roman führt mit vorwiegend humorvollen Episo­
den in eine Siedlung, die von Menschen verschiedener 
Mentalität bewohnt wird. Die Handlung ist in ihren 
Grundzügen zeitlos: der Wunsch, die Nöte und Sorgen 
des Daseins mit finanziellen Mitteln zu beseitigen und 
dadurch dem Leben angenehme Seiten abzugewinnen.
Jede der beteiligten Personen in diesem Buch glaubt, 
durch eine mysteriöse Erbschaft noch einmal bessere Tage 
zu erleben. Die Anstrengungen, die dafür in Kauf genommen werden, 
possenhoft zugespitzt und treffen das Menschlich-Unzulängliche in seinem

FRIEDRICH MINSTER

Der gläserne Wald
128 Seiten, Format 12,5 x 19 cm, mit Illustrationen 
von Ulrich Schürmann, Ganzleinen 9,80 DM

Kindheitserinnerungeni Beobachtungen und Begegnungen 
sind der Anlaß dieser Geschichten. Sie wurden fast 
ausnahmslos im Hörfunk — Südwestfunk und Radio Bre­
men - gelesen. Von Kindern und Hirten, Einsamen und 
Heimatlosen ist die Rede, von Menschen auf der Suche 
nach Trost und Wärme. Nicht von ungefähr handeln sie 
im Winfer —• jener Jahreszeit, die nicht nur Stille und 
Erstarrung bedeulef, sondern auch Besinnung und Frage 
nach dem Nächsten. Der Autor erzählt sachlich, mit Liebe zum Mitmenschen 
und mit dem Humor, der die kleinen Dinge und Alltäglichkeiten vergoldet.

HANS RÖSSLER

Das Hans-Rößler-Buch
112 Seiten, Format 14,8 x 21 cm. Ganzleinen, 
mehrfarbiger Schufzumschlag 7,60 DM

Hans Rößler gehörte zu den namhaften schlesischen 
Schriftstellern. Er hat sich besonders durch seine mund­
artlichen Gedichte und Geschichten (auch Lieder) um das 
geistige Schlesien verdient gemacht. Er trifft in seinen 
Gedichten meisterhaft den Volkston der Schlesier, im 
Besinnlichen wie im Heiteren. Im vorliegenden Buch gibt 
Hans Rößler einen Abriß seines Lebens. Er berichtet von 
seiner Kindheit, vom Leben unter den Polen in Schle­
sien und von seiner „Eingliederung" in die Bundesrepublik, wobei er allen 
Situationen, die auftauchen, immer einen Funken Humor abzugewinnen weiß.

HANNS NEUMANN

Es war ein Dorf in den

Tagebuchskizzen, heiter und besinnlich 
aus dem östlichen Riesengebirge
Ganzleinen, 164 Seiten, Format 12,5x19 cm, lllustr. 
von Kurt Fingerhut, mehrfach. Schutzumschlag 9,80 DM

In den amüsant geschilderten Begebenheiten dieses Bu­
ches spiegelt sich das Leben einfacher und ehrlicher 
Menschen wider, die in Freud und Leid zueinander- 
gehörten. Ein Dorf im Osten des Riesengebirges und 
seine idyllische Umgebung sind der Schauplatz in diesen vorwiegend heiteren 
Tagebuchblättern, die den Leser zurückführen in eine gemütvollere Zeit.

NIKOLAUS VON LUTTEROTTl

Vom unbekannten Grüssau
Mit einem Essay von Professor Dr. Theodor Heuß,
208 Textseifen, 10 Bildtafeln und einer vierfarbigen 
Gemäldereproduktion eines Bildes des Verfassers,
Leinen, zweifarb. cellophan. Schufzumschlag 12,80 DM

Kloster Grüssau wurde 1242 von St. Hedwigs Schwieger­
tochter, Anna von Böhmen, als Gedächtnisstätte für 
ihren im Kampf gegen die Mongolen bei Wahlstcitt ge­
fallenen Galten gestiftet. Mit Abt Bernardus Rosa (1660 
bis 1696) begann „Grüssaus goldenes Zeitalter", das in 
seinen berühmten Barockbauten bis in unsere Tage 
nachlebt. Von der Glanzzeit Grüssaus gibt das Buch 
und wird damit zum überzeugenden Dokument für das

eindrucksvolle Berichte 
Deutschtum Schlesiens.

Zu beziehen durch den Buchversand der

Goldberg-Haynauer
Heimatnachrichtesi
3340 WoSfembiittel
Ernst-Montz-Arndt-Straße 205
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SIEGFRIED GDNZEL

Am Fuß der blauen 
Nebelberge
200 Seiten, davon 24 Seiten Illustrat., Format 13,5x20 cm, 
Einband im Vierfarbendruck, Ganzleinen 10,80 DM

Von zahllosen' Geheimnissen umwifferf isf das weife 
Gebiet der „Grünen Hölle" im Norden Brasiliens. In 
dieses Land am Amazonas und seinen Nebenflüssen, 
von dichten Urwäldern bedeckf, das bis vor kurzem 
noch niemand zu befrefen wagte, führt uns der Verfasser 
dieses Buches, in abenteuerlichen Berichten.

Hohlspiegeleien
Aus den SPIEGEL-Jahrgängen 1962-1966

Erschienen in Verlagsgemeinschaff mit dem Verlag 
A. Graff. 1967 1 60 Seifen. Format 11 x 18 cm. 
Cellophanierfer Kartonumschlag. Ladenpreis: 4,80 DM

Die hier zusammengesteilten Beiträge wurden aus den 
„Hohlspiegel"-Notizen ausgewählt, die in der Zeif von 
1962 bis 1966 im Nachrichfenmagazin DER SPIEGEL 
erschienen sind.
Die wiedergegebenen kuriosen Begebenheiten und Sach­
verhalte sind zeitfyptsch und pointieren durch den gro­
tesken Einzelfall politische und geistige Halfungen. Der Band zeichnef ein 
ebenso interessantes wie verwunderliches Bild des Zeitgeschehens an der 
Peripherie der großen Ereignisse. Während sich Satire sonst aus der über­
triebenen und vergröbernden Darstellung eines Sachverhaltes ergibt, entsteht 
sie hier schon allein durch die Wiedergabe der Realität.
überraschend und reizend ist die Vielzahl der Beiträge, die eine amüsante 
Lektüre bieten.

Das große Eintracht-Buch:

Eintracht
Braunschweig
Porträt einer Bundesligamannschaft
Der Deutsche Fußballmeister 1967 
in Wort und Bild
Gesamtredakfion: Hans-Alfred
Herchen u. Dietmar Rock. Text­
liche Bearbeitung: Heinz G raß­
hof, Leiter der rußballabf. des 
BTSV Eintracht. Bildtexte: Ein­
tracht-Trainer Helmut Johannsen. 
Erschienen in Verlagsgemein­
schaff mit dem Verlag A. Graff. 
200 Seifen (Kunsfdruckpapier) mit 
über 140 ausgewählfen Folos 
von 18 namhaffen Fofografen, 
Großformat Ganzleinenband mit 
färb. Schufzumschlag 19,80 DM

Die repräsentative Eintracht-Dokumentation mit fesselnden Fofos und informa­
tiven Textbeiträgen ist ein wertvolles Nachschlagewerk für jeden Fußballfreund.

Beliebte ByeSiier vom „Menzel-Willem”
PROF. WILHELM MENZEL

Schläs’sches Pauernbrut
Das Karl-Klings-Buch

104 Seiten, Format 12,5 x 20,5 cm,
mehrfarbiger Schufzumschlag, Ganzleinen 7,80 DM

Eine Auslese aus den Gedichten und Geschichten des 
schlesischen Heimatdichters Karl Klings. Zum 100. Ge­
burtstag herausgegeben und eingeleitet von Prof. Dr. 
Wilhelm Menzel, womit die Bemühungen fortgesetzt wer­
den, schlesisches Kulturgut, das verloren zu gehen 
droht, der Nachwelt zu erhalten. „Schläs'sches Pauern­
brut" isf kernig und schmackhaft.

Utti.tr, tli..-,/

S chlä s’sches
Pauern­

brut

PROF. WILHELM MENZEL

Schlesischer Guckkasten
152 Seiten, Format 12,5 x 20;5 cm, mit Illustrationen 
von Kurt Fingerhut, Ganzleinen 8,50 DM

Ein Hausbuch im wahrsten Sinne des Wortes isf der 
„Schlesische Guckkasten". Und eine Fundgrube! Was es 
an schlesischen Sitten, Bräuchen und Eigenarten gibt, 
hier findet man es. Ob es nun um das Problem der 
Brautwerbung geht oder um die Bedeutung des Wortes 
„fischkerieren" oder ob man etwas über schlesische 
Originale wissen möchte — der „Guckkasten" erschließt 
die ganze Vielfalt des schlesischen Lebens.

PROF. WILHELM MENZEL

Hausbacken Brut
112 Seiten, Format 12,5 x 20,5 cm, mif Holzschnitten 
von Prof. Paul Sinkwitz, Ganzleinen 7,80 DM

Mit dem Büchlein „Hausbacken Brut" liegt die Neu­
ausgabe eines Werkes vor, das, von anderer Hand 
geschrieben, vor einem halben Jahrhundert unfer dem 
gleichen Tifel dazu dienfe, Gedichte, Merksprüche und 
Erzählungen in der Mundart der Oberlausitz als wert­
vollen Bestandteil deutscher Dialektdichtung der Zukunft 
zu erhalten. Neu ist nicht nur die Auflage, sondern 
auch die Aufmachung und zum großen Teil der Inhalt.

PROF. WILHELM MENZEL

Ostdeutsche Weihnachten
144 Seifen, Formaf 14,8x21 cm, lllustr. v. Kurt Fi.nger- 
huf, mehrfarb. Schutzumschlag, Ganzleinen 9,80 DM

Was berühmte und bekannte ostdeutsche Dichter und 
Schriftsteller in Erzählungen, Gedichten, Betrachtungen 
und Berichten zum Thema „Weihnachten" zu sagen na­
ben, das hat der Herausgeber, allen Schlesiern als 
„derr Menzel-Willem" bekannt, in einer Auswahl in 
diesem Buch zusammengestellt. Es ist für alle interessant, 
die gute Literatur schätzen und einen Überblick über 
Schaffen und Stil ostdeutscher Literafen gewinnen wollen.

Aktuelle Schriften zu Fragen des deutschen Ostens
BOLKO FRHR. V. RICHTHOFEN

Schlesien 
und die Schlesier
Eine Iandes- und stammeskundliche Übersicht

Heft 1 Die Schlesier vor und nach der 
Vertreibung aus ihrer Heimat
48 Seiten, broschiert 2,40 DM

Heft 2 Landschafts- und Wirtschaftskunde
Schlesiens sowie seine Geschichte von 
der Urzeit bis zum Dreißigjährigen Krieg
52 Seiten, broschiert 2,40 DM

Heft 3 Schlesiens Geschichte vom Dreißigjährigen Krieg bis zur Gegenwart
48 Seiten, broschiert 2,40 DM

Die Schriftenreihe des Grenzland-Verlages über aktuelle Fragen der Ostpolitik 
wird ergänzt und bereichert durch die vorliegende Veröffentlichung des in v/eiten 
Kreisen des In- und Auslandes bekannten Autors.

Eine v/ohlfeile, gedrängte Übersicht dieser Art fehlte bisher im schlesienkund- 
lichen Schrifttum. Sie wird aber zur Breitenarbeif dringend gebraucht, so z. B. 
im Rahrnen der für alle Länder der Bundesrepublik Deutschland erlassenen 
ministeriellen Bestimmungen über die Pflege der Ostkunde in sämtlichen Schul­
gattungen, weiter u. a. in den schlesischen Organisationen und anderen der 
deutschen Heimatvertriebenen, für Jugendverbände, Studenten, öffentliche Biblio­
theken aller Art, Gewerkschaften und überhaupt. -  Der Verfasser gebraucht 
sehr bev/ußf nicht nur eigene Formulierungen. Er läßf vielmehr zugleich zahl­
reiche andere Sachkenner, schlesische uncf außerschiesische einschließlich von 
Polen und anderen Nichfdeutschon, durch Zitate aus ihren Feststellungen zu 
Wort kommen, Es soll damit folgendes unterstrichen werden-. Die Ergebnisse der 
Ubersrcnf beruhen auf einer breiten, unwiderlegbaren, keineswegs nur schle­
sischen bzv/. nur deutschen Grundlage. Allein die so ermittelte volle Wahrheit 
ist geeignet, einer echten Völkerverständigung und behutsamen, bis zu Ende 
durchgedachten, friedlichen Freiheits- und Aufbaupolitik zu dienen, nicht nur 
für die Scnlesier und alle Deutschen, sondern zugleich für sämtliche beteiligten 
Völker, Europa und die Welf.

DR. HELMUTH FECHNER

Vorverzicht, Völkerrecht und Versöhnung
Aspekte der Ostkunde unter Berücksichtigung der Denkschrift der EKD
2. verbesserte und ergänzte Auflage, 40 Seifen 1,50 DM
Die Arbeif des Verfassers ist insofern hochaktuell, als hier die Behandlung der 
deutschen Frage von den Gründen her motiviert wird, die dem deutschen Volk 
den Verzicht auf ein Drittel seines Staatsgebietes gegen alles gültige Völker­
recht recht — auch von kirchlicher Seite — einreden wollen.

DR. HELMUTH FECHNER

Deutsche Ostprobleme
Beiträge zur geschichtlichen Bildung heute
64 Seiten, broschiert 2,40 DM
Schon seit eineinhalb Jahrzehnten bemüht sich der Verfasser, der systematischen 
Abwertung unserer Geschichte in Aufsätzen entgegenzufreten. Er vermag nicht 
einzusehen, daß in Deutschland nach jedem Systemwechsel auch die Geschichte 
umgedeutet werden muß; er sieht darin eine verhängnisvolle neue, selbstver­
schuldete Tragödie unseres Volkes.

DR. ADALBERT HUDAK

Die Deutschlandfrage
in der Sicht der Prager Allchristlichen Friedenskonferenz
40 Seiten, broschiert 2,40 DM
In der Arbeit werden anhand des Quellenmaterials die mannigfachen Äuße­
rungen und Entschließungen zur Deutschlandfrage der Prager Friedenskonferenz 
zusammengestellt. Den Verfasser bedrängt die Sorge um die Politisierung der 
Kirche in unseren Tagen, die zur „Förderung des Evangeliums" dazusein hat.

EBERHARD VÖLKER

Dasdeufsch°polniseheV@rhältnisseii1772
2. verbesserte Auflage, 32 Seiten 2,40 DM
In der Diskussion über unser Verhälfnis zu Polen werden auch naturgemäß im­
mer v/ieder historische Argumente vorgebracht. Vielfach werden dabei einseitig 
die Tatsachen hervorgesucht, oder sie werden gefärbt und entsfellf. Nun wira 
hier eine kurzgefaßte, auf wissenschaftlicher Grundlage beruhende Darstellung 
des deutsch-polnischen Verhältnisses in Geschichte und Gegenwart vorgelegt.

Bc** r&J. vw» nktrJiyfen v  l*n

Schlesien n n
und die Schlesier ir ir
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tKeczlichen
QtückmuHSch

Es fe ie rn  G eburtstag  'bzw. silberne  und 
goldene Hochzeit.
Golclberg

A m  29. TI. fe ie rt F ra u  M arie S t e m p e l  
verw . G ottschling tgeb. D öring in geistiger

und. kö rp erlich er R üstigkeit dm K reise  ih re r 
K in d e r und  E nkel ih re n  90. G eburtstag  in 
8650 Kulimbach, GHardenlbengstraße 6.

A m  27. O ktober 1967 fe ierte  F ra u  M artha  
G a l i n s k y  geb. H abel ih re n  70. G eb u rts­
tag. 'Sie h a t  e ine  schw ere K ran k h e it ü b e r­
w unden . Ih re n  L ebensabend  v e rb rin g t sie 
nach  ih r e r  Ü bersied lung  aus d er Zone, bei 
ih re r  T och ter L iesbe th  ln  3141 Hoakisiel üb. 
Jev e r.

A m  22. ill. 4967 vollendet F ra u  M artha  
E b e r t  in  6455 iKlein Auiheim, Aamastr. 8, 
ih re n  84. 'G eburtstag. In  d e r  iHeimtat Ihat sie 
nach d em  Tod ih re s  M annes >1941 das S eiler­
u n d  Spielw arengeschäft Ibis z u r  A usw eisung 
w e ite rg e fü h rt.

A m  12. 11. 1967 fe ie rt 'der iFäribermedister
i. H. H e rr  R ichard  W a l  t e r  ln  6452 .Stein­
heim  a. ’M., W UheLminstraße N r. 37, seinen

70. G eburtstag . H e rr  W alter w a r  zuletzt In ­
h a b e r  d e r  iFa. C. Gottschling, F ä rb e re i und 
R ein igung, iGefälle ‘2,

A m  2. 12. 1967 k a n n  H err W illi P o ' h l ,  
F ried i’ichstraße  12, im  'K reise seiner Lieben, 
bei b e s te r  G esundheit, m  .seinem neuen 
H aus in  2804 Lilientba.1, Jan -R einers-W eg  
Nr. 22, se inen  65, iGeburtetaig feiern.
Haynau

F ra u  M a rth a  S c >h r  ö d t e r  tgeb. Scheider 
begeh t am  22. 11. .1967 Ih ren  81. G eburtstag  
in  2800 B rem en, Heinrich-_Heine-:Str. 72.

F rl. E lly  W o i l / s c h a c h ,  O a rten s tr . 7, 
fe ie rte  am  12. 10. 1967 ih re n  70. G eb u rts tag

im K reise ih re r  A ngehörigen in 3100 Celle- 
W ietzenbruch, Im m enw eg 7. W ir w ünschen 
ihr gute G enesung nach schw erer K ra n k ­
heit.

F rau  E lfriede J e s c h e ,  O b ercunners- 
dorf/O L , Krs. Löbau (Peipestr. 5), w ird  am 
21. 12. 1967 75 Ja h re  alt.

Das seltene F est d e r  d iam antenen  H och­
zeit k an n  das (Ehepaar L eh re r i. R. Leo 
D o b e r s c h ü t z  und  F rau  H edw ig  am  
30. N ovem ber .1967 'begehen. B eide s teh en  
im  89. L ebensjahr und d ü rfen  sich tro tz  
ih res  hohen A lte rs  e iner verhältn ism äßig  
gu ten  G esundheit erfreuen . Im  J a h re  1920 
aus ih re r  H eim at, d e r  Provinz Posen, au s­
gewiesen, t ra f  das (Ehepaar 'mit seinen  d re i 
K indern  ein zw eites M al das h a rte  Los d e r  
V ertreibung, d iesm al aus se in e r W ahl­
heim at H aynau/S chlesien  im  J a h re  1945, in  
der H err Doberschütz ails (Lehrer an  den  
Volksschulen tä tig  w ar. Je tz t v e rb rin g t das 
E hepaar seinen L ebensabend 'bei seiner ä l­
testen  Tochter, d e r  O berleh rerin  Edith. Do­
berschütz ln  Hof, E ahnhofstr. 3.

Am 30. 10. 1967 vollendete F räu le in  M eta 
L u b r i c  h. in  • geistiger und körperlicher 
Frische ih r 77. L ebensjahr, 'G artenstraße  9, 
je tz t in Oedt bei K refeld , H ochstraße 64, 
w ohnend.

Am 28. 11. fe iert H err ‘Erich S t  a n t i k e  
seinen 60. (Geburtstag, F lu rs traß e  18, je tz t 
in X  37 W ernigerode/H arz, A m tsfeldstr. 21. 
Seine einzige Tochter, Doris, h a t  isich lun 
A ugust verlobt.

F rau  Luise L e d e r  le ie rte  'am 11. Nov. 
ih ren  78. 'G eburtstag ln  körperlicher u n d  
geistiger 'Frische bei ih ren  K indern  u n d  
E nkeln  in  6000 iFran’k fu rt/M ain , Im  M ellzig 
Nr. 1 (Bahnhofstraße, Schneiderei).

B erichtigung zu .Nr. 10: Es m uß h eißen : 
F rau  Irm a H  o 11 e w ohnt in 2800 B rem en  1, 
Klatteniweg 47, nicht Kilettenweg. 
Schönau/Katzbacli

Seinen 78. (Geburtstag {feiert am  29. 11. 
H err Dr. K urt G r a e v e  in  3257 S p rin g e / 
Deister, M ilitsch-Trachenlbeitger ‘S tr. 23.

Am 3. 12. w ird  (Frl. Olga S c h w ä r z  
81 Ja h re  all, sie w ohn t in  X 89  G örlitz , 
Hohe -Straße 20.

In X 327 B urg 'bei Magdeburg;, K a rl-  
M arx-S traße 38, k an n  am  5. 42. 1967 F ra u  
Ida S t r a u ß  geb. P ilger Ih ren  77. G eb u rts­
tag 'feier.

D en 'Bund fürs Leiben (schlossen am  27.10. 
der Vorsitzende d e r H eim atgm ppe Gold­
berg in  .Bielefeld, 'H err H a rri ( R ä d e l ,  in  
4800 Bielefeld, Spindel str. '74, u n d  F räu le in  
R o trau t 'Niepel, (Bielefeld, B ülow straße 37.

F rau  Ida K u n z e  igefo. W ittw er fe ie rte  
am  6. 11. 4967 ih ren  92. 'Gefourbstag. ,Sie 
w ohnt in  3339 B arnstorf, K rs. W olfenbirttel.
Adelsdorf

Sein 83. L ebensjahr vollendet 'am 18. il'l. 
bei gu ter G esundheit und (geistiger iFnische 
der K aufm ann H err P au l R o s e m a n n  in  
4901 H iddenhausen über H erford , M eier- 
.straße 184.
Altenlohm

F ra u  H elene B 1 a y .geb. iMüßigfcrodt in  
5921 iSchw arzenau/Eder, Krs. Berlebung, 
w ird  am  18. 11. 1967 70 J a h re  a lt.
Alt-Schönau

H e rr Alois . S t e l z e  r  fe iert am  12. 12. 
seinen 60. G eburtstag  in  4281 .Südlohn/ 
Westf., Bschstraße.
Bielau

H err A rtu r  K ü h  >n in 7591 M ernprechts- 
hofen, H aup tstraße  6, vollendete am  10. 11. 
sein  70. Lebensjahr.

/Frau M eta K  ü h  n geb. H allm ann  w ird  
am  22. 12. in 7591 Memp re ch t sh o f e n , H a u p t­
straße 6, 70 J a h re  alt.
Bischdorf

H err R ichard K  u n z e n d o r f ,  R entner, 
Nr. 45, in 5603 W ülfrath , Bez. (Düsseldorf, 
Sehililerstraße 51, fe ie rt am  27. 12. -seinen
76. Gefourbstag.

H err W alter M ü l l e r ,  'Nr. 37, in  X4135 
B urkhard tsdorf/E rzgeb ., H au p ts traß e , voll­
endet am 27. 12. 1967 sein 60. L ebensjahr.

.Frau G ertrud  ;S i e g i s m  n  n  d  geb. N eu­
m ann, Nr. '62, in 8431 B erg (bei N eu m ark t/ 
Opf., fe ie rt 'am 27. 12. ih ren  >60. G eb u rts­
tag.

Giersdorf
Am 20. 11. w ird  F ra u  B e rta  S c h w a r z  

in  4921 Talle, Kns. (Lemgo, A lbernberg  125, 
78 J a h re  alt.

H err R einhold  S t a m m s  le ie r t  am  21. 11. 
in X9612 M eerane/Sachsen , Zw ickauer S tr. 
Nr. 28, seinen 50. G eburtstag .

F ra u  A nna P e t r u s c h k a  w ird  am  24. 
Nov. 60 Ja 'hre alt. W ohnort unbekann t.

Am 3. 12. 1967 fe ie rt H e rr  B runo  B e i e r  
seinen 65. G eburtstag . W ohnort unbekann t.

H e rr  G ustav H o f f m a n n  w ird  am  7. 12. 
60 J a h re  alt. W ohnort u n b ek an n t.

.Frau Luzia H o f f m a n n  w ird  am  8. 12. 
60 J a h re  alt.

H e rr  H erm ann  M e l z e r  fe ie rt .am. 15. 12. 
•sein 75. G eburtstag .
Harpersdorf

Diamantene Hochzeit
60 J a h re  in  ehelicher Liebe und T reue  

v e re in t em pfindet am  .12. N ovem ber 1967 
als (besondere G ottesgnade d an k b aren  H er­
zens das E h ep aa r H e rr  G ustav  u n d  F ra u  
B erta  J u n g e  in  5277 R eppinghausen  Lei 
•M arienheide. B is 'zur A usw eisung 1946 'be­
w irtsch afte te  das Ju b e lp a a r  ln  m u ste rg ü lti­
ger W eise ih r  ansehnliches B au ern g u t in  
N ieder-H arpersdo rf, K reis G oldberg. S tets 
w u rd en  F re u n d e  w ie  F rem d e  'hier in  dem  
ehem aligen Schw enckfedder [Besitz -gastfrei 
auifgenomnrmen u n d  e rfu h ren  w oh lm einen ­
d en  R at u n d  Zuspruch. — Ih re n  'Lebens­
abend  v e rb rin g t das a llse itig  geachtete E h e ­
p a a r  in  R epp inghausen  u n te r  d e r O bhut 
ih re r  K inder, ln  b ew u n d e rn sw erte r  k ö rp e r­
licher u n d  geistiger Frische v e rrich ten  'beide 
noch a lle rh a n d  A rb e iten  in  H aus u n d  Hof.

S. K nörrlich
Hermsdorf/Katzbach

.Am .20. Nov. 1967 w ird  F ra u  A lw ine 
K r e t s c h m e r  91 Ja 'h re  a lt. S ie  v e r­
b rin g t ih re n  L ebensabend  bei ih re r  ä lte s ten  
Tochter u n d  deren  (Familie in  4705 P elkum  
bei H am m , W estheidew eg 10.

(Frau F rie d a  . H o f f m a n n  ,geb. K lem m , 
je tz t in  4700 H am m /W estf., H eessener S tr. 
Nr. 14, h e i Stoff er, w ir  am  8. D ezem ber 1967 
70 J a h re  alt.
Hohenliebenthal

.'Frau 'M artha K i e f e r  geb. 'K ü ttig  fe ie rt 
am  6. 12. 1967 ih re n  65. G eburbstag  in  3510 
H ann.-M ünden, ORitterstraße 19.

F ra u  .Frieda H i r s c h  geb. R asp e r begeht 
am  27. 11. 4967 ih re n  70. 'G eburtstag  dn 
3421 B a rb is /H a rz , Z o lls traß e  45.
Hockenau

F ra u  E m m a F ö r s t e r  dn 3211 Schanien- 
buug ('Leine), P ost E lze, P o g genw orth  16, 
w a r  aim 24. O k tober 60 Jalhre a it.

Am 16. N ovem ber 1967 w ind F ra u  (Frieda 
B i n d e r  igeb. T ü llner, je tz t 8134 P ossen­
hofen, P o st Pöcking, 60 J a h re  -alt.
Kauffung

F ra u  /K lara H a i e r  geb. F ätzo ld , H a u p t­
s traß e  34, am  24. Nov., 75 J a h re  a lt , in  
Hönze 6 ü b e r Elae.

F ra u  P as to r M agdalena B u r k e r t ,  
H aup tstr. '210, am  2. Nov., 78 J a h re  'all, in 
M assen ü b e r  U nna, W estlkamp 13.

H err  .Atmelunig D a m e l a n i g  am  6. Dez., 
60 Ja 'h re  iailt, ln  3422 B ad /LaTitehbeng/iHarz, 
H au p ts traß e  17, dm tEigenheim.

F ra u  M arta  E x n e r  geb. Rossol, T sch irn - 
•haus 10, am  13. Nov., 65 J a h re  alt, in  K om ­
bi Id, iKrs. M einin 'gen/ T h ü r .

H e rr  W ilhelm  F  i e b i  g , R andsied lu n g  8, 
am 3. Dez., 80 Ja h re  alt, in O ste rw a ld  ü b e r  
Elze.

F ra u  H elene F ’i l k e  geb. W alter, P a s t-  
s tra ß e  2, a m  25. Dez., 76 J a h re  alt, in  G ers- 
feld/Rihön, B ah n h o fs traß e  23.

F ra u  Id a  F r e c h e  .geb. Joppe, S tim p e l 4, 
am 25. Dez., 82 J a h re  alt, in  M ehlm eisel, 
Kns. K em na Um

F rau  Berba F r o m n v h o l d  am  5. Nov. 
85 J a h re  alt, in 1000 [Berlin 12, W ilm ers- 
•dorfer S traß e  55-56.

iFrau M arth a  G ä r t n e r ,  H au p ts tr . 203, 
am  14. Dez., 65 Ja 'h re  lalt, dn K em n a th /O fr., 
M ark tp la tz  128.

F ra u  G e i s t e r  geb. Schäfer, H auptstx . 
Nr. 38, am  6. Dez., 65 Jaihre a lt, in U ng ling ­
hausen  üb er K reuzta l.
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F rau  A nna G ü n t h e r  geborene Runge, 
H aup tstraße  32, am  26. Dez., 78 Jah re  alt, 
in O sterode/H arz, B ergstraße  16.

F rau  E rnestine G o t t s c h i l d ,  V iehring 
Nr. 4, am 20. Dez., 95 Ja h re  alt. in Seffer­
weich, Krs. Bittburg/Eiifel.

F ra u  H ulda H e p t n e r  geh. Kam bach, 
Schülzengasse 10, am 2. 'Dez., 78 Ja h re  alt, 
in B urgstem m en üb. Elze, O der-N eiße-W eg 
Nr. 201.

F ra u  A nna H e l l w i g ,  Am B ahnhof 1, 
am  20. Nov., 70 Jah re  alt, in  O berkatz über 
M einingen/T hür.

H err Oswald H o r n i g ,  W idm uthw eg 6, 
am 26. Nov., 77 Ja h re  'alt, in M ühlhausen/ 
Thür., G örnm arstraße 37.

F rau  M arta H a n d s c h u h  geb. Fischer, 
H aup tstraße  26, am  24. Dez., 77 Jah re  alt, 
in K atzenstein  26, K rs. O sterode/H arz.

■Frau E m m a H i b m a n n  geb. H übner, 
S e ife n  2, am  20. Dez., 75 Jah re  alt, in M ül- 
sen-St. Jakob  165, Krs. GlauchauASachsen, 
N ebenstraße.

F rau  H elene H e y b e r  geborene Leukert, 
K irchsteg 2, am  16. Dez., 50 Jah re  alt, in 
L everkusen-M anfort, 'Semmelweisstr. 16.

H err R ichard J o h n ,  FTauptstr. 138, am
17. -Nov., 70 J a h re  alt, in  Gladbeck-Zweckel, 
A renbergstraße 49 b.

F rau  A nna K e i l  (geborene H auptfleisch, 
Stöckelguit, am  18. Nov., 75 Ja h re  lt, in  
Baschütz 38, Krs. B autzen/Sa.

H err W illi K o t t w i t z .  H au p ts tr. 53, am
13. Dez., 89 Ja h re  alt, in M elsungen, L in- 
deribergstraße 31.

.Frau Eram y K u h  n t  geh. Vogel, H a u p t­
straße  106, am  4. Dez., .60 Jah re  alt, in 
B rem en 10. A uf d e r  W ürden 11.

H err ^Gustav K r  a <u is e , Schulzengasse 4, 
am  28. Nov., 85 Ja h re  alt, in Hessisch- 
O ldendorf/W eser, Horstweg.

F ra u  M eta M ü l l e r  geb. Höher, K irch­
steg 13, am  22. Dez., 80 Ja h re  alt, in K ur- 
bersidorf 21, Post Trahitz.

F rau  P au lin e  P  ä t  z o 1 d  , An den B rücken 
Nr. 13, am  28. Dez., 88 Jah re  alt, in B urg ­
stem m en ü b er Elze, T hiestraße 9.

H err H einrich R e i m a n n ,  Tschlrnhaus 
Nr. 1b, am 13. Dez., 60 Jaihre alt, in Red- 
ling 16, Post O berdiendorf, K rs. Passau.

H err  F ritz  R e i m a n n ,  H aup tstraße  100, 
am  17. Dez., 65 Jah re  alt, in 'S treudorf 120, 
K rs. HilcLburgliausen.

F ra u  M inna ß ä m p e l  geb. "Käse, E.and- 
siedlunig 17, am  16. Dez., 70 Jah re  alt, in  
Glauchau/-Sa., Jöhannesstraße 1.

H err E rnst R a u p a c h ,  H aup tstraße '259, 
am  27. Dez., 65 Jah re  alt, in M aum ke über 
A ltenhundem , K am pstraße 23.

F ra u  Ida S o m m e r  geb. /Keil, D reihäuser 
Nr. 8, am 11. Nov., 80 Ja h re  alt, in Neusorg 
Nr. 193, Krs. K em nath.

H err  Ruidolf S o m m e r ,  D reihäuser 8, 
am  11. Dez., 50 Jah re  alt, in Neusorg 193, 
Krs. K em nath.

F ra u  H ildegard  S c h u b e r t  geb. Me‘h- 
wald, Ha-uptstr. 76, am  6. Dez., 60 Jah re  a lt, 
in W allenstedt, Krs. A lfeld/Leine.

F rau  M eta S c h o l z  geb. Hein verw. 
Schmidt, H auptstr. 107, am  10. Nov., ;65 J a h ­
re  alt, ln Bielefeld. R ußheidew eg 12.

H err A lfred S c h ä f e r ,  H aup tstr. 213a, 
am 2. Dez., 60 Jah re  alt, in  W ilgersdorf, 
Krs. Siegen, Ob. B reitenbach 11.

F rau  Else S t l e f  .geb. F riedrich , Pcand- 
siedlung 10, am 22. Nov., 60 Jah re  alt, in 
Wolfsbung, K leistraße 5.

H err Bruno T - h i e l ,  'H auptstraße 246, 
am 26. Nov., 60 Jah re  alt, in Echte 83, Krs. 
O sterode/H arz.

F rau  Hedwig W a l t e r  geb. D reßberg, 
V iehring 10, am 9. Nov., 65 Jah re  alt, in 
Sefferweich, K rs. Bl Übung/Ei fei.

Frau M inna W e i s t  igeb. W ütig, H aup t­
straße 236, am  d4. Nov., 75 Jah re  alt, in 
St. Arnold ülber Rheine, Krs. S teinfurt, 
Pau l-K eller-S traße  25.

H err W ilhelm Z o b e l ,  H aup tstr. 24/26, 
am 9. Nov., 75 Jah re  alt, in Bad L au ter- 
berg/H arz, W eideweg 26.

Kleinhelmsdorf
Ih r 84. L ebensjah r vollendet am 30. Nov. 

F rau  Hedwig M üller geb. Knoblich Ln 4800 
Bielefeld, Am Knick 24.

Kreibau
H err Josef M a t t e m ,  fr. F u h ru n te r­

nehm er in H aynau, später L andw irt und 
F u h ru n te rn eh m er in K reibau, je tz t w ohn­
haft in 2849 H alter über Vechta, w ird  am
9. D ezem ber 65 Jah re  alt.

Leisersdorf
F ra u  M eta D ä s l e r  beging am 24. Sept. 

ihren  75. G eburtstag  und nicht den 70. Sie 
w ohnt in 4540 Lengerich, R ingeier Str. 91.

Am 23. N ovem ber begeht F rau  Erna 
S t e i n m a n n  ihren  75. G eburtstag . Als 
G oldbergerin w urde sie als Tochter des 
M usikdirektors W ilhelm  Schlüter am 23. 11. 
1892 geboren. 4913 h eira te te  sie den  F lei­
scherm eister O skar S teinm ann. — Als sich 
im Ja iu a r  1945 d ie  Russen ibis auf w enige 
K ilom eter Leisersdorf näherten , verließ 
auch die s. Z. Schw erkranke m it ihrem  
M ann und ihren  K indern  den Besitz, um 
nach großen E n tbehrungen  und  k ö rper­
lichen S trapazen  nach dem Zusam m enbruch 
w ieder in die H eim at zurückzukehren. 1945 
w ar die Fam ilie w ieder beisam m en, und 
m it den drei ä lte ren  K indern  w ar briefliche 
V erbindung ihergestellt. A ber kurz nach 
ih re r  R ückkehr nach L eisersdorf m ußten  
sie den ganzen Besitz einem  Polen ü b e r­
lassen. Im  Ja h re  4947 zog F am ilie  S tein­
m ann nach A delsdorf. Als die R ussen nach 
H aynau verleg t w urden , nahm en sie auch 
die ganze Fam ilie  mit. Alle iGesuche um  
A usreise nach D eutschland w urden  von den

Besatzunigsmächten abgelefuit, ida sie ‘billige 
■und vo r allen 'Dingen igute, 'zuverlässige 
A rbeitsk räfte  benötigten. 1953 e rlitt F rau  
S teinm ann ih ren  schw ersten Schicksals- 
schlag, a ls ih r E hem ann  nach einem  u n g e­
wöhnlich arbeitsreichen Leben ‘fü r im m er 
die Augen schloß. — E rst im Jah re  1957 
konnte F rau  S teinm ann a u f  A nforderung 
zu ih rem  ältesten  Sc/hn nach D arm stad t 
ausreisen. Ih re  Wünsche, auch ih re  noch in  
Schlesien verb liebenen  K inder m it ih ren  
Fam ilien  nach D arm stad t oder Um gebung 
zu holen  e rfü llten  sich. Von ih ren  7 K indern  
wohnen .nun 5 in D arm stad t und 'der nähe­
ren  Umgebung. Die älteste Tochter w ohnt 
in der Nähe von B erlin  in der Sowj. B esat­
zungszone und ider 'Zweitälteste Sohn hat 
sich Bad Tölz/Obb. als neue H eim at a u s ­
erkoren. N atürlich ließ sie es sich nicht n e h ­
men, an den  ßch lesiertreffen  in S tu ttg a rt 
und Köln sowie an m ehreren  F leim attref- 
fen in der P aten stad t Solingen teilzuneh­
men. — F ast täglich e rhä lt F rau  S teinm ann 
Post aus ih rem  großen B ekanntenkreis, so 
daß es ih r tro tz  geistiger Beweglichkeit 
nicht möglich ist, alle Post um gehend zu be­
antw orten. Ih r G esundheitszustand läßt 
auch zu  wünschen übrig, da ihre Beine Un­
schwer zu schaffen machen. Bei ungünstiger 
W itterung hat sie Atembesch w erden und 
ihre S ehkraft ist tro tz  gut gelungener Ope­
ra tion  (durch eine poln. Ä rztin in Breslau) 
s ta rk  geschwächt. — Trotz allem ist Oma 
Steinm ann im m er guten Mutes, und lebens­
froh. Sie hofft, nach ihrem  75. G eburtstag  
noch recht oft ihren E hrentag  im  K reise 
ih re r nächsten Angehörigen feiern zu  kön­
nen. Sie w ohnt bei ih re r jüngsten  Tochter 
und deren Fam ilie in 6102 Pfungstad t, Mo­
selstraße 10.

Ludwigsdorf
80 Ja h re  alt w ird  die Schw ester K lara  

F r i e d r i c h  in 2070 G roßhansdorf, P apen- 
wisch 30, am 25. Nov. 1967.

H err O skar K u h n t fe iert am  26. Nov. 
1967 in Echte über N ortheim  seinen 65. G e­
burtstag .

Ih ren  50. G eburtstag  feierte  am 12. Nov. 
1967 in 4800 Bielefeld, B e rta -v o n -S u ttn e r- 
S traße 7, F rau  Hilde f l a u d e .

H err P aul K e i l  w ird 77 Ja h re  alt. Er 
w ohnt in X 44 B itterfeld, T öpferstraße 12.

Märzdorf
D er L andw irt H err Richard S c h w a b e  

feiert am 10. Dez. .1967 in 5330 Königs Win­
ter, B ism arckstraße 8, seinen 80. G eb u rts­
tag.

Am 11. Dez. 1967 -wird F rau  Em ilie W a l ­
t e r  ihren  82. G eburtstag  feiern. Sie w ohnt 
in Hildesheim.

82 Jah re  alt w ird  H err E rnst L a m g n e  r  
(Döring) am 12. Dez. 1967 in H agenw erder 
über Görlitz. Auch in diesem Ja h r  hat er 
die w eite Reise m it seiner F ra u  zu seinen 
Lieben in den W esten gemacht. Leider ist 
er nun fast taub, aber seinen H um or hat 
er -deshalb nicht verloren.
Neudorf a. Gröditzberg

Am 22. Nov. 1967 feiert F rau  Selm a 
L a n g e  geb. U fer ihren  76. G eburtstag  in 
4091 B reyell, Loberrich 39.

Neukircli/Katzbach
Ih ren  85. G eburtstag  beging F rau  Em ilie 

W i l l  geb. K itte lm ann  am 29. 10. 1967 in  
3415 H attorf, B achstraße 9.

Am 23. Nov. 1967 'feiert F rau  Ida G r o ß -  
m  a n n geb. Pohl G eburtstag  in K arl-M arx - 
S tadt, W eststraße MO (Sachsen).

Ih ren  85. G eburtstag  feiert am  21. Nov. 
1967 .Frau Pauline H e r d a  in 4800 B iele­
feld, B rückenstraße 33.

Am 30. Nov. 1967 kann  F rau  M artha 
L i  e n i g geb. W inkler ih ren  60. G eburtstag  
feiern, sie w ohnt in 4800 B ielefeld, Poggen- 
b rin k  22.

H err R udolf H a l i l m a n n  und Frl. Sigrid 
K l u g e  h eira te ten  am 4. Nov. 1967. Sie 
w ohnen in 4804 Stedefreund, über B ielefeld, 
Am O bernholz 188.

Reisicht
Seinen 60. G eburtstag  ifeiert am 5. Dez. 

1967 unser HOVM H err O skar S c h r e i ­
b e r ,  Nr. ‘109, w ohnhaft in 3000 H annover- 
Ricklingen, H enkelw eg 2, 4. Whg.

F rau  B ertha T h i e l  verw., igeb. K e llner, 
Nr. 1:12, w ohnhaft in 3057 'N eustadt a. R ü- 
benberge, Wimdmü.hlenstraße 20, fe ie rt am
9. Dez. H967 ihren  75. G eburtstag.

F rau  H ildegard iF e n g 1 e r  geb. Pol'lesch- 
ner, E hefrau  des 'Bäckerm eisters Felix  -F., 
Nr. 64, w ohnhaft in 2800 Brem en, M oor­
straße 114, fe ie rt am 14. Dez. 1967 ihren  50. 
G eburtstag.

'Ehefrau G ertrud  J o h n  igeb. W eiß'brodt, 
Nr. 21, w ohnhaft in 8401 K öfering Nr. 147, 
ü b er R egensburg feiert am  27. Dez. 1967 
ihren  50. G eburtstag.

Röversclorf
F rau  B ertha K ü h n  geb. Som m er, fe iert 

am 29. Nov. 1967 ih ren  60. G eburtstag. Sie 
w ohnt in 3001 Eckerde, Am R aschelkam p 
Nr. 73, ü b er H annover.

Samitz
Seinen 76. 'G eburtstag feierte  am 6. Nov. 

1967 H err A lfred E r n s t  ln  2170 Basbeck, 
Sachsenweg 6. E r verb ring t seinen L ebens­
abend bei seinen Schw estern F rau  M eta 
Knuche und F rau  M artha Franke.

Steinberg
Am 18. Novem ber 1967 w ird  F rau  Ida 

F r i t s c h ,  w ohnhaft in 2179 N eunkirchen, 
Pedingw orth, 89 .Jahre alt.

Ih ren  78. G eburtstag  feiert F rau  Em m a 
K o b e l t  in 2800 B rem en 20, G raf-Sponelc- 
S traße 17.

Straupitz
Am 23. Septem ber 1967 «konnten che E he­

leute H err A rtu r K u h n s u n d  .Frau Em m a 
das Fest cler goldenen Hochzeit feiern .
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Scliellendorf .
F ra u  Ju lian e  A g a t t e r  geb. Grünung, 

bis z u r A ussiedlung auf dem R ittergu t Ja n -  • 
covius/'Schellendorf tätig,, vollendete am  10. 
N ovem ber 1967 ih ren  83. iGeburtsta'g. Omi, 
w ie sie  liebevoll von ih ren  Enkelkindern  
g en an n t w ird, verb ring t ih ren  Lebensabend 
bei ih re m  jüngsten  Sohn in  5090 Lever­
kusen, M ühlen weg 6, w o sie w ieder ein >ge- 
m ütliclies Zuhause gefunden  hat. Trotz 
eines vor drei Ja h re n  e rlitten en  .schweren 
Schlaiganf alles, h a t sich Oma Aigatter re la tiv  
gu t erh o lt und nim m t am  allgem einen T a­
gesgeschehen regen Anteil.
Ulbersdorf

iAm 14. Nov. (feierte das E hepaar H err 
M artin  E r m s t und F ra u  {Frieda 'geb. Reich 
•das .Fest d e r  silbernen  Hochzeit, w ohnhaft 
in 4476 Wehlte, H au p ts traß e  54. Die Ehe­
leu te  b au ten  sich d o rt einen m odernen F lei- 
schere'fbetrieb auf. iDer ä lteste  Sohn machte 
voriges J ä h r  die M eisterprüfung  im Flei- 
isch-erhand'werk, der m itte lste  Sohn w ird 
eben fa lls  'Fleischer. Der jüngste  geht noch 
zu r Schule.
W olfsdorf

■.Frau S elm a S c h o l z  'feiert am 10. Dez. 
1967 in G eism ar/F ran ikenberg-E der ih ren
78. 'G eburtstag .

Nachklang zum Kauffunger Ortstreffen
in Hagen am 7. und 8. 10. 1967

Auch bei d e r  d iesjäh rigen  Z usam m en­
k u n ft d e r Kauffungen, h a t es sich gezeigt, 
idaß s ie  noch Zusam m enhalten können. Über 
350 H e im atfreu n d e  und G äste h a tten  sich 
im Sozialhiäus des DRK eingefunden.

In  d iesem  H aus h ab en  sich sicher alle 
wohilgefüM t und w ir d ü rfen  hoffen, daß es 
n ich t d as  lezte T reffen  in  diesen Räum en 
w ar. Auch fü r  d as  leibliche W ohl un d  für 
■den D u rst w a r ausreichend  vorgesorgt. Da 
auch d>ie U n terb ringungsfrage  fü r  d ie Nacht 
von S am stag  a u f  Sonntag gelöst wenden 
konnte , w aren  d ie V oraussetzungen fü r  ein 
g u tes  G elingen vorhanden .

So w a r  es fü r  den HOVM W alter U nge­
len k  eine sichtliche Freude, bere its  am  
S am stag  bei seinen E röffnung«- 'Und Be- 
grüßungsiw orten  einen m it H eim atfreunden  
■und G ästen  bis iaiuf den le tz ten  P la tz  ge­
fü llten  S aa l lansprechen zu können. Ein be­
so n d ere r W illkom m errsgruß galt dem  B ü r­
g erm eiste r von B urgstem m en, H e rrn  W ol­
te r  (und G attin , die beide m it ih ren  K auf- 
fu n g e rn  nach H agen .gekommen w aren.

H erzliche W orte des D ankes an  die O r­
g an isa to ren  des T reffens sprach H err P a ­
s to r  W alte r Schröder auid überreich te  als 
Zeichen des D ankes an  d en  HOVM ein 
Buch. L eider m uß te  H e rr  P asto r Schröder 
auch m itte ilen , daß  -er .am Sonntag nicht 
m e h r diabei sein kann.

W ährend  des fo lgenden Liclitbildervor- 
trages, d er durch  d as  gem einsam  gesungene 
„K au ffu n g er H eim atlied“ von P fa rre r  Eckel 
e in g e le ite t w urde, w aren  d ie  G edanken 
ganz in  d e r  Heeante. G:ar m anches Bild h a t 
ums tra u r ig  gestim m t. A ber als w ir den 
evgl. F ried h o f sahen, w aren  w ir keiner 
W orte  m eh r m ächtig. N iem and h ä tte  sagen 
können , w as das D istelfeld dars te llen  soll­
te, w en n  >es n ich t iangesagt w orden w äre.

Mit In teresse w urden  auch 'die N eubauten 
h in ter der E rlenm ühle verfolgt.

Die letzten S tunden des Tages w aren  dem  
Tanz und d e r U nterhaltung  gew idm et.

Der Sonntag w urde m it K irchgang be­
gonnen. A nschließend tra fen  sich die a n ­
w esenden M itglieder der HOVK zu einer 
Aussprache.

Nach dem gem einsam en M ittagessen folg­
ten einige kurze W orte des HOVM, v e rb u n ­
den m it der B ekanntgabe von G rußschrei­
ben von H eim atfreunden  die le ider nicht 
anwesend sein konnten. Die V erlesung ei­
ner Dichtung von F rau  F rieda L issow ski 
geb. H an sch „Vor zwanzig J a h re n “ leitete 
die Ehrung u n d  das G edenken an  unsere  
verstorbenen H eim atfreunde ein d ie in e r ­
greifenden W orten von H errn  P fa rre r  C hri­
stian  Schröder gehalten  w urde.

An d ieser Stelle w ollen w ir uns ganz 
besonders a n  unseren  versto rbenen  H ei- 
m ato rtsvertrauensm ann  iHerrn G ustav T eu- 
ber e rinnern  und  se iner gedenken. E r h a t 
w esentlichen A nteil d aran , chaß (unsere G e­
m einde K auffung  noch diesen Zusam m en­
halt besitzt. Das w ollen w ir nicht vergessen.

Auf vielseitigen W unsch w urden  am  
Sonntagnachm ittag die L ichtbilder noch­
m als gezeigt. Danach neigte sich das T ref­
fen seinem  Ende zu. D er HOVM sprach die 
Schlußworte, in denen, er d ie  H offnung aus­
sprach, daß es allen gefallen haben  möge 
und. w ünschte .allen eine gu te  H eim fahrt. 
Den Kauffiungern in 'Hagen dankte  e r  fü r 
die gute und erfolgreiche M itarbeit. U.

Büchertisch
Im Holzner Verlag Würzburg erschien das 

Buch von Alfons Teuber: „Es kommt ein gol­
dener Wagen“, 348 Seiten, Ganz!, 16,80 DM.

Wir veröffentlichen einige Presse- und 
Rundfunkstimmen zu dem Buch:

„Zu dem Humor, der sich nicht allein in den 
köstlichen Situationen und Gesprächen er­
weist, kommt die versöhnende Güte des 
Buches,. . .“

HESSISCHER RUNDFUNK
„Das Buch überrascht wirklich im aller­

schönsten Sinne!“
KÖLNISCHE RUNDSCHAU

„Teuber erweist sich hier als das, was uns 
in der gegenwärtigen L iteratur vollständig 
abgeht — nämlich als einen gediegenen Humo­
risten, der sein Handwerk m eisterhaft ver- 
steht . . .“ HORST LANGE

„So viel echter Humor, so viel von Herzen 
froh machende Innigkeit, so viel wirkliches 
Leben und so viel Güte, wie man es in der 
gegenwärtigen Literatur nur ganz selten 
findet . . GERTRUD VON LE FORT

„Ich habe schallend gelacht und auch ein 
paar herzhafte Tränen verdrückt über diesen 
herzerquickenden Roman. Ein Freund, dem ich 
das Buch lieh, hat es schon dreimal gelesen, 
und so wird es jedem gehen, der einen Tröster 
für sein kummervolles Gemüt braucht. Der 
Dichter erzählt uns ein Jahr seiner Jugend 
im Elternhause. Die prächtigen Menschenbil­
der, die er uns schenkt, sind nur mit den 
besten Charakteren von Wilhelm Raabe und 
Heinrich Seidel zu vergleichen; so lebensnah, 
humorig, liebevoll ist uns die deutsche Welt 
mit allem Drum und Dran schon lange Zeit 
nicht mehr geschildert worden! Ein köstlicher 
Heiltrank, ein gütiges Buch, ein wahrhaftiges 
Geschenk für Generationen!“

J. M. WEHNER IN „RHEINPFALZ“
„Dieses Buch ist ein seltener G lücksfall. . .“ 

Professor Dr. Spoerri — Universität Zürich
„Das ist etwas, was man so leicht nicht ver­

gißt und .wieder und immer wieder lesen 
kann . . .“ „BLATT DER FRAU“

#
Im Aufstieg-Verlag erschien:

Der „Rergkrach“ jetzt als Schallplatte.
Die schon klassische schlesische M undart­

humoreske des beliebten Volksschriftstellers 
Paul Keller, dieses deftig-derbe S treit- und 
Lästergespräch der schlesischen Berge in der 
Walpurgisnacht, wird hier erstmals in einer 
kongenialen Hörspielbearbeitung von Jorg 
Breuer auf Schallplatte dargeboten, und na­
türlich in reinstem, saftigstem Schlesisch. Alle, 
die einst rund um Zobten und Schneekoppe,

Altvater, Bischofskoppe und Hohe Eule da­
heim waren, werden ihre helle Freude an die­
sem fröhlichen Gruß ihrer Heimat haben.

Bergkrach. Ein schlesischer Schwank von 
Paul Keller. Hörspielbearbeitung: Jörg Breuer. 
Sprecher: Toni Rieger, Paul Dziallas, Jörg 
Breuer. 17-cm-Langspielplatte, 45 UpM, ca. 15 
Minuten Spielzeit, DM 8,—.

W e r h ilft suchen?
H errn  S tud ien ra t Han-s B o i s c h a n n  und 

F rau  aus iGcddbeng, S tiftung.
Fam ilie Otto F i e d l e r  aus N iederbielau 

bei H aynau.
.Familie Erich F ö r s t e r  aus N ieder­

b ielau  Lei H aynau.
F rau  Ellii W e l z  m it S ohn G ün ther aus 

N iederb ielau  ibei Hayynau.
F rau  M arthe D e h m  e 1 igeb. iSchönitz aus 

H aynau, L iegnitzer S traße  71.
.Frau H ildegard  G l a u e r  geb. Schönitz 

aus H aynau, (Kleine B urgstraße 9.
iHerrn A rtu r  P  o s t  e 1 au s  lAdelsdorf, taul. 

1000 B erlin-C harlottenlburg, Schillerstr. 71.

Unsere Toten
Es vers tä rk en :
Goldberg

Am  27. 10. 1967 v e rs ta rb  dm A lte r von 
64 Ja h re n  in  K refeld /R h., F rau  G ertru d  
S p  e r l i c h  'geb. Stednberg (M ittelstraße). 
Die V erstorbene w u rd e  am  2. 11. 1967 auf 
dem  F riedhof in  Kr.efeld zur le tz ten  R uhe 
gebettet, u n te r  großer A n te iln ah m e 'der 
L andsm annschaft Schlesien, w obei d ie  L ei­
te rin  d er F rau en g ru p p e  d e r V ersto rbenen  
w egen .ihrer regen M itarbeit einen  h e rz ­
lichen N achruf w idm ete. Auch einige in  d e r 
N ähe w ohnende ehem alige G eldberger h a t ­
ten  es isich n ich t n eh m en  lassen, d e r  H ei- 
m atfreuindin .ein letztes G ele it zu geben. 
Haynau

Im  A lte r von  74 Ja h re n  v e rs ta rb  am  6. 6. 
1967 F ra u  Ida  F a u h l  geb. K riebel, zuletzt 
w ohnh. im  A ltersheim  in  Schw elm  (Goethe­
s traß e  8).
Schönau/Katzbach

F rau  M arth a  T e ß m e r  in X 9262 F ra n -  
kenberg  i. Sa., R ud .-B reitscheid-S tr. 2, is t 
am  4. 10. 1967 im  A lte r von 70 J a h re n  v e r ­
storben.
Adelsdorf (Seifersdorf)

A m  5. 10. 1967 v e rs ta rb  a n  H erzschlag 
F ra u  P au la  B ö e r  geb. L an g n e r im  A lter 
von 75 Ja h re n .
Alt Schönau (Helmsbach)

H e rr Paiu! T i t z e  v e rs ta rb  A nfang A pril 
in  3251 D ehm kerbrock  Nr. 26, K rs. H am eln. 
Bischdorf

Es v e rs ta rb  im  A lte r  von b e in ah e  50 J a h ­
ren  H e rr  W alte r F  i e b Lg, N r. 26/27, w o h n ­
h a f t  in  5283 B ergneustad t, W ilhelm str. 10, 
am  27. S ep tem b er 1967.
Falkenhain

A m  30. 8. 1967 v e rs ta rb  F ra u  M aria 
S c h u b e r t  verw . D reß ler geb. R uff er. 
Neukirch

Am 25. 10. 1967 v e rs ta rb  F ra u  A nna 
S c h r  a m  m  geb. H ennig  in  4800 B ielefeld , 
C arN H offm ann-S tnaße 20, im  A lte r  von 
79 Jah ren .
Röversdorf

A m  30. 9. 1967 v e rs ta rb  H e rr  B runo  
K l o s e ,  Schm ied, im  A lte r  vo n  81 J a h re n  
in  4540 N deder-Lengerich/W estf. Nr. 16. 
Steinberg

Im  A lte r von 81 J a h re n  v e rs ta rb  F ra u  
G ertru d  G e i ß l e r  am  10. 10. 1967 in  
D elligsen bei A lfeld, Schtulstr. 17. 
Tiefhartmannsdorf

Im  O ktober v e rs ta rb  d e r  R e n tn e r H e rr  
H erm ann  K l e i  n  e r  t  im  66. L eb en sjah r, 
w o hnhaft in  Leipzig.
Hockenau

F ra u  A gnes H  e i d r  i c h  geb. N eu b a rth  
v e rs ta rb  am  12. O ktober 1967 dm A lte r  von 
85 Ja h re n  in 4049 V anikum , K reis G rev en ­
broich.
Wilhelmsdorf

F rau  Id a  C o n  r a  d 'geb. G ottschling  v e r ­
s ta rb  an  ih rem  76. G eb u rts tag  am  8. 8. 1067 
in 5910 B uschhütten .
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Unser großes Schallplaiien-Angeb©£
Schläs‘sche Weihnachta

In Liedern, Gedichten und Geschichten. Gestaltet und gesprochen 
von Professor Wilhelm Menzel, gesungen vom Schlesierchor Augs­
burg unter der Leitung von Franz R. Miller. Langspielplatte mit 
25 cm Durchmesser in weihnachtlicher Geschenktasche 16,80 DM

Schlesische Weihnacht— Bei uns derrheeme
Glockengeläut der Kirche Wang, Heimatlied aus Schlesien, Gruß 
an die alte Heimat, Auf, ihr Hirten, Die Glotzer Neiße Zither­
klänge auf der Baude, Volksbräuche am Heiligen Abend, Weihnacht­
liche Turmmusik, Rorate-Amt, Ecce Dominus, Weihnacht im Riesen­
gebirge, Schlaf wohl, du Himmelsknabe du, Weihnachfliche Zither­
musik, Stille Nacht, Glockengeläut des Breslauer St.-Johannes-Domes 
(Der „Cornelius") u. v. a. 30-cm-Langspielplatfe, 33 UpM. 21,00 DM 
(auch in Stereo lieferbar)

Wolfgang Amadeus Mozart, MISSA IN C
Die einzige a-capetla-Messe Mozarts (K. V. 115), gesungen vom 
Ackermann-Chor Rosenheim unter Frifz Kernicht, ersfmals auf Schall­
platte. Außerdem enthält die Piaffe das „Ave verum corpus“ und 
das „Adoramus te Chrisfe".
25 cm Langspielplatte, ca. 30 Minuten Spieldauer 15,00 DM

Hohe Nacht der klaren Sterne
„Heiligste Nacht", „Transeamus", „Still, still, still, weil's Kindlein 
schlafen w ill", gesungen vom Jugendchor Vera Schink, mit Orchesfer- 
und Orgelbegleifung. 17-cm-Langspielplatte, 45 UpM. 8,00 DM

Transeamus
Das weifhin bekannte schlesische Kirchenlied ist für viele eine 
wertvolle Heimaferinnerung; die Rückseite bringt „Weiße Weih­
nacht". Beide Stücke mit dem Bielefelder Kindercnor. 4,75 DM

Goldne Heimatklänge aus Schlesien
Schlesische Heimaf in Wort und Ton fuf sich hier auf. 36 Lieder, 
Tänze, Erzählungen und Dichtung aus allen Landschaften. Eine herz­
erfrischende Reise durch Schlesien.
30-cm-Langspielplatte, ca. 40 Minuten. 18,00 DM

‘s ist Feierabend Das Hellberg-Duo
Feierabend-Duetf — Junges Herz und graue Haare — Ich bin so gern 
daheim — Der Vqgelbeerbaum — So wie das Mühlenrad — Ja , die 
liebe, gute, alte Zeit -  Schneewalzer — Sonne, Mond und Sterne — 
Riesengebirglers Heimatlied — Blumenlied — Wenn die Schwalben 
heimwärts ziehn — ‘s ist Feierabend. 18,00 DM

Im schönsten Wiesengrunde (Lieder der Heimat)
BASF-Chor

. Das Wandern ist des Müllers Lust — Im schönsten Wiesengrunde — 
Maidle, laß die was vergäble-Das Lieben bringt groß' Freud-Nun 
leb' wohl, du kleine Gasse — Hab' oft im Kreise der Lieben — In 
einem kühlen Grunde — Der Jäger aus Kurpfalz — Im Krug zum 
grünen Kranze -  Am Brunnen vor dem Tore -  Im Maien -  Ännchen 
von Tharau — Wohin mit der Freud' — Ach, wie isfts möglich dann — 
Die Nacht. 18,00 DM

Vor meinem Vaterhaus steht eine Linde
Aus deutschem Liederguf'
Im Krug zum grünen Kranze — Horch, was kommf von draußen 
‘ rein — Wie lieblich schallf durch Busch und Wald — Warnung — 
Rose weiß, Rose rot — Ich geh durch einen grasgrünen W ala — 
Vor meinem Vaterhaus steht eine Linde — Wenn ich einmal der 
Herrgott wär — Untreue — Die Loreley — Z 1 Lauterbach hab i mein 
Strumpf verlorn -  Heimliche Liebe — Der Gufzgauch — Wenn ich 
em Vöglein wäre -  Treue Liebe — Alle Tage ist kein Sonntag.
Köth — Hoppe — Prey — Frick — Matzerath — Bielefelder Kinderchor
— Günther-Arndt-Chor — Berliner Symphoniker — Sinfonie-Orchester
Graunke — Mattes — Müller-Lampertz — Eisbrenner 18,00 DM

Die Schaumburger Märchensänger
Das schönste Wunschkonzert mit dem weltberühmten Kinderchor 
Der fröhliche Wanderer -  Jetzf gang i ans Brünnele -  Kommt ein 
Vöglein geflogen -  Wo de Nordseewellen trekken an den Strand — 
Der Kiebitz -  Am Brunnen vor dem Tore -  Es waren zwei Königs­
kinder -  Suse, liebe Suse -  Heimliche Liebe -  Vespersang -  Abend­
segen aus „Hansel und Gretel", Humperdinck -  Guten Abend, gut' 
Nachf -  Abendlied -  Schlafe, mein Prinzchen, schlaf ein. 18,00 DM

O Täter weit, o Höhen
Eine Langspielplatte, die den ganzen Zauber schlesischer Romantik 
einfängt. Mit Liedern von Robert Schumann, Hugo Wolf, Walther 
Hensel u. a. und Eichendorff-Versen 15,00 DM

Mein Schlesierland
Erinnerungen an die unvergessene Heimaf 
von und mit Alfons Hayduk
Glocken der Heimaf — Ansprache an Schlesien -  Und in dem 
Schneegebirge — Der Gabeliirge — Der kreuzfidele Kupferschmied — 
Schlifzka, Schlitzka, Schwafelnelzla -  Kehr ich einsf zur Heimat 
wieder -  Samfmanchester -  Der Drache -  Wenn die Bettelleute 
fanzen -  De Gruufker Kerms -  „Bowle" -  Basabind'r Huchland'r -  
„O Heimafluft" -  Riesengebirglers Heimaflied. 33 Umdrehungen.

15.00 DM
Wu de Wälder haamlich rauschen

Die unvergeßlichen Lieder und Gedichte von Anton Günther, dem 
Sänger des Erzgebirges. Mit der Helmuth-Stapff-Gruppe und Heinz 
Teucherf (Gitarre)
25-cm-Langspielplafte, 30 Min. Spieldauer. 15,00 DM

Erzgebirg, mein Erzgebirg
Ein musikalischer Streifzug durch das sächsisch-böhmische Erzqebirge.

15.00 DM

Blaue Berge —  Grüne Täler
ZweTehbraune Augen -  Wo der Wildbach rauscht -  Der Schmied 
von St. Bartholomä — Der alte Brunnen vor dem Vaterhaus — Mein 
Mädel aus dem Mühlengrund -  Hat mich das Glück ganz ver­
gessen — Die Sennerin von St. Kothrein — Blaue Berge, grüne Täler
-  Es steht eine Mühle im Mühlengrund — Des Schäfers Äbendlied —
Die kleine Bimmelbahn -  Köhlerliesel. 9,80 DM

Im Wein liegt Wahrheit
Lieder, die man beim Trinken singf
Trink‘n wir noch ein Tröpfchen — Drum, Brüder, wir trinken noch 
eins — Das Heidelberger Faß — Die allerschönste Tochter vom alten 
Vater Rhein— Schütt' die Sorgen in ein Gläschen Wein — Rhein-Wein, 
Sonnenschein -  Wein, Weib und Gesang — Es wird a Wein sein -  
Alle Rheinberge sind Weinberge — Grüner Kranz und kühler Keller
— Als Büblein klein an der Mutterbust —■ Halte das Glück fest —
Jetzt trink* mer noch a Flascherl Wein. 9,80 DM

Stimmung — Schunkeln — gute Laune
Kleines Täubchen, kehre wieder — Aäze, Bunne, Linse — Ich hab' 
den Vater Rhein in seinem Bett gesehn — Drei Wochen war der 
Ärmste krank -  Gib acht auf den Jahrgang -  Wenn du eine 
Schwiegermutter hast — Prima, prima, prima Prümmchen — In Mün­
chen stehf ein Hofbräuhaus — So verrückt wie wir -  Laß die Rosen, 
Tulpen, Nelken — Schützenliesel — Der schönste Keller — Vater ist 
der Beste. 9,80 DM

Im Gleichschritt marsch!
Fridericus Rex — Herzog von Braunschweig — York'scher Marsch -  
Bayrischer Defiliermarsen — Mussian Marsch -  Pappenheimer Marsch
— Kaiser-Friedrich-Marsch — Badenweiler Marsch — Kärtner Lieder­
marsch -  Kameradengruß -  Alle Düsen auf -  Zum Städtel hinaus.

9.80 DM
Deutsche Blasmusik

Tölzer Schüfzenmarsch — Uber Berg und Tal — Die Königsforsf-Polka
— Hubifschka-Polka -  Mein Werdenfels — Hoch Heidecksburg — 
Hopfenzupfer-Polka — Schüfzenmarsch St. Sebasfianus — Alte Liebe
— Waidmannsheil — Der Schützenkönig -  Marsch des Schützenkönigs
— Egerländer Marsch — Barbara. 9,80 DM

Die schönsten deutschen Märsche
Frei weg! -  Petersburger Marsch -  Helenenmarsch -  Gruß an Kiel
— Defiliermarsch — Alte Kameraden — Unter dem Grillenbanner — 
Torgauer Marsch — Deutschmeister Regimentsmarsch — Unter dem 
Doppeladler — Hohenfriedberger Marsch — Preußens Gloria.

9.80 DM

Schlesische Baudenklänge — Langspielplatte, 1. Folge 
Alfred Wirth von der Hampelbaude im Riesengebirge spielt auf 
seiner Meisferzither. 17 cm Durchmesser, 45 Umdrehungen. 8,00 DM

Schlesische Baudenklänge, 2. Folge
Neu, mif A. Wirfh. 8,00 DM

Mein schönes Schlesierland
Riesengebirglers Heimatlied — ‘s ist Feieromd — Du oberschlesische 
Heimaf — Kehr' ich einsf zur Heimat wieder. 45 Umdrehungen.

8.00 DM
Schlesische Volksweisen

Wenn mer sunnfigs ei de Kerche giehn -  Das Kanapee — Naz-Jusel 
und Naz-Julian — Die Draeckschänke. 45 Umdrehungen. 8,00 DM

Schlesien — Erzgebirge
Mif Alfons Bauer durch Schlesien und Erzgebirge in 14 beliebten 
Weisen aüs unserem geliebten Schlesieriand, darunter „Riesen­
gebirglers Heimatlied", „Und in dem Schneegebirge" u. a. m. 
45 Umdrehungen. 8,00 DM

Schlesien und Riesengebirge 
„Wer die W elt. . . “

„O du Heimat, lieb und traut" — „Wenn ich den Wandrer frage" — 
„Schlitzka-Pulka" -  „Kehr ich einsf zu Heimat wieder" u. a. Es singt 
und spielt der „Schlesische Liederkranz".
17-cm-Langspielplatte, 45 UpM. 8,00 DM

Lieder der Heimat Schlesien
Und in dem Schneegebirge — Im schönsten Wiesengrunde — 
Rusel . . .  -  Grottkauer Vesper — Mein Schlesierland -  Schlesisches 
Himmelloch — Mondenschein — Wenn mer sunnfigs ei de Kirche giehn.

8.00 DM
Riesengebirglers Heimatlied / ‘s ist Feieromd

Es singen Ursula Maury und Peter Manuel. 4,75 DM

Hohe Tannen (Rübezahllied)
Die Heimat im Herzen -  Das Hellberg-Duo -  Die Heimatsänqer und 
die Volksmusikanten. 45 Umdrehungen. 4,75 DM

Vor meinem Vaterhaus
Auf der Heide blühn die letzfen Rosen -  Alle Tage isf kein Sonn­
tag —• Nun leb wohl, du kleine Gasse. Langspielplafte 45 Umdreh.

3,95 DM
Bergkrach, Neuerscheinung

Paul Keller auf Schallplatte. 8,00 DM

Ludwig Manfred Lommel
Lommels neueste Erfindung und sein Brief an Lehrer Stockschnupfen
— Bahnhof Runxendorf. 45 Umdrehungen. 8,00 DM

Ludwig Manfred Lommel
Paul Neugebauer will verreisen — Die Auskunft. 45 Umdrehungen.

8|00 DM
Die Schenke-PIatte

Wer kennt nicht die lustig-besinnlichen Gedichte von Ernst Schenke? 
Hier spricht er nun selbst seine „Glanzstücke" in echtem „Schläs'sch", 
45 Umdrehungen. 8,00 DM

Die Menzel-Platte
Der Menzel-Willem spricht -  A wing Schläs'sch -  A poar schläs'sche 
Geschichtla und Gedichtla. 45 Umdrehungen. 8,00 DM

Derrheeme milrrt Menzel-Willem
Verzählsel und Lieder aus Schlesien. 45 Umdrehungen. 8|00 DM

Der Heinke-Paule spricht
Gedichte und Plaudereien in schlesischer Mundart. 8,00 DM

GrimnVs Märchen (I)
Rumpelstilzchen -  Rotkäppchen -  Schneewittchen -  Der Wolf und 
die 7 Geißlein. Irene Koss, Erzählerin. Klaus Havensfein, Regie.

9.80 OM
Grimm's Märchen (III)

Hänsel und Gretel -  Dornröschen -  Aschenpuffei -  Frau Holle. 
Irene Koss, Erzählerin. 9,80 DM

___
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U N S E R  B U C H E R T I S C H
Dr. Müller:
Solingen und sein Patenkreis Goldberg/Schlesien 6,60 DM
Arno M ehnert:
Die Frühgeschichte des Waldhufendorfes Probsthain

7,50 DM
Knörrlich:
Die Zufluchtskirche zu Harpersdorf 5,90 DM
Ihlenfeld:
W intergewitter
Begebenheit in und um Pilgramsdorf 19,80 DM
Rolf O. Becker:
Nicderschlesien 1945
Die Fluclrt — Die Besetzung
Die erregenden Berichte aus den Dörfern und Städten, was 
damals in der Heimat wirklich geschah.
390 Seiten, 16 Bildseiten, Leinen 24,— DM

Du Land meiner Kindheit, Schlesien
Schlesische Dichter erzählen aus ihrer Kinderzeit 12,80 DM 
Erich Wiese:
Biedcrm eicrreise durch Schlesien
mit 150, davon 53 farbigen Bildtafeln 49,50 DM

Dr. Hausdorff:
Unser Schlesien
Landeskunde von Schlesien, die eingängig über die heimat­
kundlichen Probleme unterrichtet.
432 Seiten, 39 Karten im Text u. 311 Abbildungen 16,80 DM

Schlesisches Weihnachtsbuch
Geschichten, Gedichte und Lieder

Schlesien
Bildband 56 Bildseiten
Kennst Du Schlesien?
Bildband, 180 Bildseiten
Nieclersclilesien in 144 Bildern

9,80 DM

10.80 DM

13.80 DM
14.80 DM

Mittelschlesien in 144 Bildern
Breslau in 144 Bildern
Das Riesengebirge in 144 Bildern
Das Waldenburger — Glatzer Bergland
in 144 Bildern

14.80 DM
14.80 DM
14.80 DM

14.80 DM
Schlesien
von Adam K raft / Hans Niekrawietz. 223 Bilder.
Ein Bildwerk der unvergessenen Heimat. Leinen 27,80 DM

Halbleder 32,— DM
A Schtickla Heemte
von Bolko F reiherr von Richthofen 3,60 DM

Im Heimatlaut von Ernst Schenke brosch. 5,20 DM
geb. 6,70 DM

Das heitere Ernst-Schenke-Buch v. Ernst Schenke 
Erw eiterte Ausgabe brosch. 6,50 DM

geb. 8,50 DM

Die bunte Schlesiertruhe von Ernst Schenke
Neue erw eiterte u. veränderte Auflage brosch. 6,50 DM

geb. 8,50 DM

Die bunte Schlesiertruhe von Ernst Schenke
Alte Ausgabe geb. 3,60 DM

Sonnige schlesische Dorfheimat von G. Kunick 3,50 DM

Das heitere Ernst-Schenke-Buch v. Ernst Schenke
Alte Ausgabe brosch. 3,— DM

Ein fröhlich Herz, ein friedlich Haus
Hausspruchdichtungen
Schlesisches Lachen 
Bäuerliches Jahrbüchlein 
Lache mit Lommel 
Hier lacht Breslau

3,90 DM
5.80 DM
5.80 DM
5.80 DM
6.80 DM
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Schleslichej JleMuckeiv
gut und schmackhaft

GoIdberger Brocken (Schok.-Überzug) 250 g 1,70 DM
Echte Liegnitzer Bomben mit Bienenhonig

1 Stüde 200 g 1,50 DM
Neisser Braunkonfekt (weiß glasiert) 300 g 1,40 DM
Neisser Braunkonfekt (Schok.-Oberzug) 250 g 1,40 DM
Thorner Katrinchen (Schok.-Überzug) 250 g 1,40 DM
N uß-Prin ten  n. Aachener Art

(Schok.-Überzug) 250 g 1,50 DM
K rokant-Beisser (Schok.-Überzug) 250 g 1,50 DM
Essinger Spitzen (Schok.-Überzug) 250 g 1,60 DM
M arzipan-Kartoffeln 125 g 1,00 DM
M arzipan-Brot mit Schok.-Überzug 125 S 1,10 DM

Lieferung: Verpackungsfrei, per Nachnahme 
Bestellungen ab 25,— DM portofrei 

Bestellungen bitte bis 15. Dezember aufgeben

^Alfred Simon
Bäckerei, Lebensmittel und Versand 

8421 Essing bei Kehlheim
früher Goldberg/Schlesien

Es ist so schön, mal nichts zu tun, 
und dann vom Nichtstun auszuruhn!

Zum Winterurlaub nach Buching!
Besuchen Sie Gasthof-Pension

„GEISELSTEIN“, 8959 Buching bei Füssen
Telefon 0 83 68/2 60; früher Spindelm ühle/Riesengebirge 

Moderne Doppelsesselbahn und Schlepplift d irekt beim 
Haus. Bequem m it Auto und Omnibus zu erreichen. An­
nahme von Reisegesellschaften. B itte Prospekte anfordern.

UNSER KALENDER-ANGEBOT 
Volkskalender für Schlesier 1968 Buchform 3,00 DM
Schlesischer Bildkalender 1968 12 B ildpostkarten 3,00 DM 
Der Riesengebirgs-Kalender 1968 12 B untpostkart. 3,80 DM 
Schlesien im Bild 1968 26 B ildpostkarten 3,90 DM
Schlesischer Kalender 1968 24 Kunstdruckpostkart. 4,80 DM 
Schlesischer Heimatkalender 1968 Dr. Hausdorff 
54 Großaufnahmen 5,30 DM

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN
3340 W olfenbüttel, Ernst-M oritz-A rndt-Straße 205

Kauft bei unseren Inserenten!

BETTFEDERN
Wie IrBher

auf schles. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM12,— usw. 
1 Pfd. unqeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,— usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3% Rabatt 
für Jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­

lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, U 3, 20

(Früher Sorau, Glogau, Wösfe- 
giersdorf).

Grüne Nervensalbe
3 x Grün

nach altem schlesischem Rezept 
hat sich seit Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen.

Schachtel zu 100 g 4,55 DM
Schachte! zu 250 g 7,— DM

zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schiesien 

Stadt-Apotheke

30 Jahre zufriedene Kunden...
Tausende von Anerkennungs­
schreiben beweisen, daß unsere 

Kunden mit den
Oberbetten

nach schlesischer Art 
mit handaeschlissenen

sowie ungeschlissenen Federn 
bisher immer zufrieden waren. 
Fordern Sie kostenlos und un­
verbindlich Muster und Preisliste 

von dem Spezialgeschäft

B E T T E N - S K Ö DA
427 Dorsten

Früher Waldenburg/Schleslen 
Bei Niditgefollon Umtausch oder 
Gold jcurOck. 8oi Barzahlung Skonto.

ln jede Familie ein Buch der Heimat 
aus dem Heimatverlag
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Nach einem arbeitsreichen Leben voller Liebe und Für­
sorge entschlief nach kurzer, schwerer K rankheit heute 
mein innigstgeliebter, treusorgender Mann, unser herzens­
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel

Schmiedemeister

Willi Jüttner
im 76. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Frieda Jüttner geb. Naumann
Heinz Jüttner und Frau Elfriede geb. Busse
Hans Ullrich Rosenberger und Frau Waldtraut

geb. Jü ttner
Heinrich Lühring und Frau Christa

geb. Jü ttner 
und 12 Enkelkinder

3091 Hassel, Saarstraße 191, den 13. Oktober 1967 
früher Petersdorf bei Haynau (Schlesien)

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief heute mein 
geliebter Mann, mein guter Vater und Schwiegervater, 
unser herzensguter Großvater, Schwager und Onkel

Reg.-Vet.-Rat a. D.

Dr. Arthur Tantz
im 83. Lebensjahr.

In tiefer Trauer 
Berta Tantz geb. Kleine 
Oberbaurat Dipl.-Ing. Eberhard Tantz 
Dr. med. Maja Tantz geb. Seper 
Bertram und Axel als Großkinder 
und alle Angehörigen

3000 Hannover, den 24. Oktober 1967 
Alte D öhrener Straße 13 
früher Goldberg, Hellweg 2
Die Beerdigung fand am Freitag, dem 27. Oktober 1967, von 
der neuen Kapelle des Seelhorster Friedhofes aus statt.

Nach schwerer K rankheit verstarb am 27. Oktober 1967 
im Alter von 64 Jahren, fern der Heimat

Frau Gertrud Sperlich
geb. Steinberg 

In stiller Trauer
Eberhard Sperlich und Frau Marianne
geb. Domnick
Johannes Jensen und Frau Christa
geb. Sperlich
drei Enkelkinder und Angehörige

Krefeld, Oktober 1967
früher Goldberg i. Schles., M ittelstraße 3

t

Nach langer, schwerer Krankheit ist mein lie- 
i ber Schwiegervater, mein guter Großvater,
] unser Onkel und Großonkel

Bruno Büttner
1

geboren in Reisicht,
früher wohnhaft in Haynau, Lübener Str. 10,

1

im gesegneten Alter von fast 86 Jahren für 
immer von uns gegangen. Fern von seiner 
geliebten schlesischen Heimat haben wir ihn 
auf dem evangelischen Dorffriedhof von Düssel, 
nahe W uppertal, zur letzten Ruhe gebettet.

Im Namen aller Anverwandten
Wilhelm Scholz und
Helgard Sommerkamp geb. Scholz

5603 W ülfrath, Danziger Straße 8, im Oktober 1967

In heimatlicher Verbundenheit danken wir allen treuen 
Heimatfreunden für die guten Wünsche und Gratulationen 
zu unserer diamantenen Hochzeit.
Mit herzlichen Grüßen verbleiben wir Eure treuen Heimat­
genossen

Oswald Bernclt und Frau Klara geb. Hilbert 
2175 Cadenberge, Langenstraße 51, früher Schönwaldau

Nach kurzem K rankenlager verstarb mein 
lieber Mann

Poti»! Geble
am 1. Oktober 1967 im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer
- im Namen aller Angehörigen

Erna Geble geb. Gran

8832 Weißenburg/Bayern, Am Ried 2 
früher Schönau und Sagan

Heimatkacheln
Lieferbar sind Wappen von 
Goldberg — Haynau — Schönau
und Bildmotiv GrÖditzburg ungerahm t 3,20 DM

gerahmt 4,75 DM 
als Kaffeeuntersatz mit Eloxalgest. 3,95 DM 

zuzüglich Porto und Verpackung
Wappenkacheln sind auch von allen anderen schlesischen 
Städten lieferbar.
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